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Prag, den 19. Dezember 1941.

1)

V e r m e rle.

Die von dem Herrn Staatssekretär gewünschte

a jnderung

der Verordnung auf dem Gebiet des Meldewesens ist er-

folgt.

2) Z.d.A.

e

Sts.y 264



Prag, den 18.November 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Steinhauer.

18. XL 1941

Unter dem 1.v.Mts. - Zeichen St.5. IV J - 26/41 habe

ich Herrn Haferkamp die Weisung des Herrn Staatssekre-

tärs übermittelt, dass eine Abänderung der auf der Seite

334 des Verordmungsblattes des Reichsprotektors in

Böhmen und Mähren abgedruckten Verordnung auf dem Ge-

biete des Heldewesens zu erfolgen habe. Jch wäre für

eine Mitteilung über den Stand der Angelegenheit dank-

bar.

2) Wv. am 18. 2.1941 bei dem Unterzeichner.

Wiedersorgalegt am.1. A.41
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St.S. IV J - 26/41.

Prag, den 1. Oktober 1941.

BNM

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Haferkamp.

Der Herr Staatssekretär wünscht eine Abänderung der auf

der Seite 334 des Verordnungsblattes des Reichsprotektors

in Böhmen und Mähren abgedruckten Verordnung auf dem Gebiet

des Meldewesens - und zwar dahingehend, dass der § 2

der Verordnung auch auf die Angehörigen der Waffen-

ausgedehnt wird. Jch bitte um die entsprechende weitere

Veranlassung. Sobald die Abänderung erfolgt ist, wird die

 r      

nen Dienststelle und bei den Dienststellen der -Stand-

ortältesten Meldestellen einrichten. Jch wäre dankbar,

wenn Sie mich bis zum 15.k.Mts. über den Stand der Ange-

legenheit unterrichten würden.

2)Wv. am 15.941 bei dem

enzeichner.

VhC w Bete



Der Befehlshaber der Sicherheitspolizei
und des SD
15. Juli
41.
Prag, den..
.19
XIX., Unter den Kastanien 19.
I - 605/41.
ts.t
Tgb. Mr. B. d. S.
-
maadspa
Bitte bei der Antwort vorschendes Gefhäftszeichen und Datum anzugeben
la Bohmen und mahcen.
15.JULI 1941
Dem
M1
poy
Büro des Herrn Staatssekretärs,
z.Hdn. v. #-Obersturmbannführer Dr. G i e s ,
th
in P ra g.
Betrifft: Meldewesen für Reichsangehörige.
Anbei reiche ich den Vorgang samt Verordnungs-
blatt zurück. Ich verweise darauf, daß die grundsätz-
lichen Linien der Neuordnung des Meldewesens in Be-
sprechungen mit den Herrn Staatssekretärselbst fest-
gelegt worden sind. Federführend ist der B.d.O.
Da in der Meldung bei der Protektoratsbehörde
für Reichsangehörige alle Angaben über ein etwaiges
Wehr- ader Arbeitsdienstverhältnis, über die Mitglied-
schaft der NSDAP usw. in Wegfall kommen mußten, war
eine Ergänzungsevidenz beim Oberlandrat erforderlich.
Da diese Meldung nur über Aufforderung zu erfolgen hat,
bedeutet sie keine wesentliche Belastung.
Über den Personenkreis, der von der Meldung
bei der Protektoratsbehörde aufzunehmen war, fanden
eingehende Erörterungen auch beim Herrn Staatssekretär
statt. Es wurde schließlich festgelegt, daß nur die
Wehrmachtsangehörigen während des Krieges von dieser
Meldepflicht ausgenommen werden sollten, da andere Aus-
nahmen die Einheitlichkeit des Meldewesens zu sehr be-
einträchtigen würden. Die seinerzeit erhobenen Einwände,
daß die Protektoratsbehörden durch die Anmeldung der
Angehörigen der Sicherheitspolizei irgendwelche nähere
Kenntnisse über Stärke und Unterbringung erhalten könnten,
wurden als nicht mehr stichhältig zurückgestellt.
St. S.rj-26/
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Die Meldung erfolgt unter ganz allgemeiner Berufsangabe

wie "Reichsbeamter " etc., so daß ein Rückschluß auf

die dienstliche Einteilung kaüm möglich ist. Im übrigen

ermöglichen die Anmeldungen für den Fernsprechverkehr,

DASLAN

für den Strom- und Gasbezug etc. ebenfalls die Erstellung

von Evidenzen.

Hingegen halte ich die Gleichstellung der Ange-

hörigen der Waffen 4 mit den Wehrnachtsangehörigen für

angezeigt.

In Vertretung:

WW

encev 4 - Obersturmbannführer.
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Prag, den 10. Juli 194l.

B.d.S.6066 4

G.R. mit 1 Anlage

T

L4/859

M-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

im Nachgang zu dem hies.Randschreiben vom 8.d.M. -

ohne Zeichen in der gleichen Angelegenheit zur Kennt-

nis nachgesandt.

Heil

Hitler!

Deftlhabee bee S

unt des S0

16. 7. 41.

4-Obersturmbannführer.

Büro des H. Staatssekretärs

nach Kenntnisnahme rückvorgelegt.

I.A.

Truer



Prag, den 8. Juli 1941.

G.R. mit 1 Anlage

oCo

Prag.

-

unter Bezugnahme auf die auf der Seite 334 des Verordnungs-

blattes des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren abgedruckte

Verordnung auf dem Gebiet des Meldewesens zur Kenntnis über-

sandt.

Ich bitte um eine baldgefällige Stellungnahme, ob der Ent-

wurf der Verordnung mit Ihnen abgestinmt worden ist. Die Ver-

ordnung selbst ist m.E. in dreifacher Hinsicht zu beanstan-

den: 1. Sie beschränkt nicht die Meldepflicht auf die Wohn-

sitznahme im Protektorat. 2. Sie unterwirft auch die Ange-

hörigen der Sicherheitspolizei und des Sicherheitsdienstes-

RF4 der Meldepflicht. 3. Sie sieht nicht vor, daß die Angehö-

rigen der Waffen-i wie die Wehrmachtangehörigen behandelt wer-

den.

4-Gruppenführer Frank beabsichtigt, den § 2 der Verordnung

auch auf die Angehörigen der Waffen-j auszudehnen. Erscheint

es zweckmässig, die gleiche Regelung bezüglich derjenigen

Angehörigen der Sicherheitspolizei und des SD zu treffen,

die sich im besonderen Einsatz befinden?

H

Hitler!

gez.Gies,

Co

St. S.1D)-264



Abschrift.

Prag, den 8. Juli 1941.

o des Soa sektetü:s

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähcen.

G.R. mit 1 Anlage

Eing.

Tgb. Nr.:

4-Obersturmbannführer Böhme,

Prag,

-EEE-

unter Bezugnahme auf die auf der Seite 334 des Ver-

ordnungsblattes des Reichsprotektors in Böhmen und

Mähren abgedruckte Verordnung auf dem Gebiet des Melde-

wesens zur Kenntnis übersandt.

Ich bitte um eine baldgefällige Stellungnahme, ob der

Entwurf der Verordnung mit Ihnen abgestimmt worden ist.

Die Verordnung selbst ist m.E. in dreifacher Hinsicht

zu beanstanden: l. Sie beschränkt nicht die Meldepflicht

auf die Wohnsitznahme im Protektorat. 2. Sie unter-

wirft auch die Angehörigen der Sicherheitspolizei und

des Sicherheitsdienstes RFi der Meldepflicht. 3. Sie

sieht nicht vor, daß die Angehörigen der Waffen-i wie

die Wehrmachtangehörigen behandelt werden.

4-Gruppenführer Frank beabsichtigt, den § 2 der Verord-

nung auch auf die Angehörigen der Waffen-ij auszudehnen.

Erscheint es zweckmässig, die gleiche Regelung bezüglich

derjenigen Angehörigen der Sicherheitspolizei und des

SD zu treffen, die sich im besonderen Einsatz befinden?

Heil Hitler!

F.d.R.

wW

gez.: Dr. G i e s

Kanzleiangestellte.

4-Obersturmbannführer.

St. S.J:264



E n t w u r f

y-Standortkommandantur

P r a g , den 7.Juli l941.

Prag

G e he i m !

Betr.: Meldewesen im Protektorat.

Bezug: Verordnung des Reichsprotektors vom l8t6.l94l im

Verordnungsblatt des Reichsprotektors Böhmen und

Mähren 1941, Nr.31 vom 25.6.41, Seite.334.

Mit Wirkung vom l.7.4l tritt die Verordnung des Reichsprotek-

tors vom l8.6.4l auf dem Gebiete des Meldewesens in Kraft.

Meldebehörde ist die Protektoratsbehörde. Gemäss § 2 dieser

Verordnung (Anlage) sind Wehrmachtsangehörige für die Dauer

des Krieges von dieser Meldepflicht, befreit. Sianremäsßesgilt

dies auch füe die Waffen-i. Es werden daher bei der  -st.O.

Kdtr.Prag und bei den Dienststellen der V-St.O.Ältesten

Meldestellen eingerichtet, die die polizeiliche Meldestelle

ersetzen,

A) Meldestellen:

1

Die polizeiliche Meldestelle der Waffen-/l im Standorte

Prag befindet sich bei der #-Standortkommandantur,Prag I,

Nürnbergerstr.27, Zimmer 46. Als Leiter der Meldestelle

bei der y-St.O.Kdtr.Prsg ist der /-Oberscharführer Scharf

eingesetzt.

Bei den anderen im Protektorat liegenden /-Unterkunfts-

orten sind bëi den Dienststellen der #-Stondertältesten

ebenfalls Meldestellen zu errichten. Die Leiter der Melde-

stellen sind der #-St.O.Kdtr.Prag zu melden.Merkblatt für

die Aufgaben des Leiters der Meldestelle anliegend.

•

B) Meldepflicht:

a) Der Meldepflicht unterliegen:

1.) Führer, Unterführer und Männer, velche nicht kaser-

niert úntergebracht sind, sondern in Privatunter-

kunft wohnen.

2.) Führer, Unterführer und Männer mit ihren in ge-

meinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen.

3.) Gefolgschaftsmitglieder, soweit sie gemäss § 35

des Wehrgesetzes während der Dauer des Krieges

den Wehrgesetzen unterworfen sind und deren Fa-

milienangehörige, soweit sie mit ihnen in gemein-

samem Haushalte leben.
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4.) Zivilbesucher bei 4-Angehörigen, sofern sie in

gerader Linie mit dem Betreffenden verwandt sind,

unterliegen der Meldepflicht bei der 4-St.O.Kdtr.

bei einem längeren Aufenthalt als 6 Wochen. Alle

übrigen Zivilbesucher in gleicher Frist haben sich

jedoch bei der Protektoratspolizei an-bezw. abzu-

melden.

b) Ausgenommen von dieser Meldepflicht sind:

1.) Führer, Unterführer und Männer, sowie Gefolgschafts

mitglieder, die kaserniert oder in sonstigen ge-

schlossenen -Unterkünften kasernenmässig unter-

gebracht sind.

2.) Durchmarschierende Truppenteile, die vorübergehend

eine ihnen zugewiesene Ünterkunft (auch privat)

in Anspruch nehmen.

3.) Durchreisende einzelne i-Angehörige, für einen

Aufenthalt vón nicht mehr als 48 Stunden.(Die

Eintragungspflicht in das Gästebuch der Hotels

wird hiervon nicht berührt.)

C) Ausübung der Meldepflicht:

a) Die Meldepflicht besteht in An- und Abmeldung.

Alle neu hinzugezogenen meldepflichtigen 4-Führer,

Unterführer und Männer und ihre Haushaltsangehörigen

haben die Meldepflicht binnen 48, Stunden zu erfüllen.

Die Abmeldung hat vor der Abreise zu erfolgen.

b) Für alle, schon vor dem l.7.l94l in den dem 4-Standort-

kommandanten Prag unterstellten #-Unterkunftsorten

im Protektorat wohnenden H-Führer, Unterführer,Männer

und Gefolgschaftsmitglieder, sowie deren Familienange-

hörige wird die Nachholung der Meldepflicht bis zum

20.7.1941 begrenzt.

Die Einheiten im Standort Prag werden ersucht, die

Meldepflichtigen zu veranlassen, sich zwecks Anmeldung

in der Zeit vom 15.7. bis 18.7.4l während der Dienst-

stunden auf der Meldestelle der H-St.O.Kdtr.einzufin-

den bezw. schriftlich anzumelden.

In den anderen 4-Unterkunftsorten veranlassen die 4-

St.O.Ältesten entsprechend in ihrem Befehlsbereich das

Erforderliche.



0V

-3-

D) Ausfüllung der Vordrucke:

a) Jede An- und Abmeldung geschieht in 3facher gleicher

Ausfertigung. Ehefrau und Kinder unter l5 Jahren werden

auf einem Vordruck gemeldet. Ältere Kinder auf eigenen

Vordrucken. Ausweispapiere der im gemeinsamen Haushal-

te lebenden Familienangehörigen sind bei der Anmeldung

mitzubringen.

b) Die Eintragung soll in der Regel auf den Meldestellen

erfolgen, sodass Auskünfte über die richtige Ausfül-

lung an Ort und Stelle gegeben werden können.

c) Vordrucke sind von der l-St.O.Kdtr.Prag anzufordern.

Neu hinzugezogene 4-Führer, Unterführer und Männer sind bei

ihrem Dienstantritt von ihrer Dienststelle ausdrücklich auf

ihre Meldepflicht hinzuweisen.



#-Standortkommandantur

P ra g .

Merkblat t

für den Leiter der Meldestelle !

l.) Folgende Bücher bezw.Vordrucke sind erforderlich:

a) 1 Übersichtsbuch als Register für die An- und Abnel-

dungen. Die Eintragungen sind fortlaüfend vorzuneh-

men. Die laufende Nr. ist auf den Anmelde-Vordrucken

rechts oben in rot einzutragen. Das Jahr ist. ebenfalls

mit anzugeben, z.B. 5/4l.

b) An- und Abmeldevordrucke, die in genügender inzahl

vorhanden sein müssen.

2.) Die An- und Abmeldung geschieht in 3facher Ausfertigung.

Verteilung der Vordrucke wie folgt:

1 Ausfertigung behält der Meldende als Bestätigung der

erfolgten An- bezw.Abmeldung (Rückseite"Belehrung"),

1 Ausfertigung verbleibt bei der Meldestelle (Rückseite

"Für die Behörde"),

1 Ausfertigung erhält der züständige Oberlandrat (Rück-

seite "Pür die Behörde")

3.) Die Abmeldevordrucke enthalten keine bedruckte Rückseite,

sind also völlig gleichartig.

4.) Die für den Oberlandrat bestimmten An- und Abmeldungen

sind wöchentlich gesammelt unter "Geheim" abzusenden.

5.) Die bei der Meldestelle verbleibenden Ausfertigungen

sind alphabetisch in einem Karteikasten einzuordnen.

6.) Das Übersichtsbuch und die An- und Abmeldungen sind

unter Verschluss zu halten.
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Regiaterbueh cier Meldestelle dee Standortes...........

Ifa.

Tag der

Name,Vorname

Dienstgred

Dienst-

Weiter an

Bemerkungen

Tag der

Wohin abgemel-

Nr.

Anmeldung

bezw.

stelle

0b.Iandrat

Ausweispapiete

Abneläung

det(Ort,Ben.

Familienstend

bezw.

Kreis,Strasse,

Truppent.

Hausnúmmer.

SE



Oul 3ü th. 583/41g1eol

OV

Ve ro r d n ung

des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren auf dem

Gebiete des Meldevesens.

Vom 18.Juni 1941.

Auf Grund des § 1 der Verordnung über das Rechtsetzungs-

recht im Protektorat Böhmen und Mähren vom 7.Juni l939 (Reichsge-

setzbl.I S.lo39) wird verordnet:

§ 1

Alle deu:sohen Staatsangehörigen haben - unbeschadet

ihrer Pflicht zur polizeilichen An-, Ab- und Ummeldung bei den

- dem zuständigen Qberlandrat auf besondere Aufforderung inner-

halb der vorgeschriebenen Frist die erforderlichen Angaben-wber

ihre Person, _ein etwaiges Wehr- und Arbeitsdienstverhältnis, dic

Mi:gliedschaft zur NSDAP, ihren Gliederungen und angeschlosscnen

Verbänden unter Benutzung des amtlich vorgeschriebenen Vordruckes

tuamachen und auf Anordnung des Oberlandrates persönlich zu er-

scheinen.

§ 2

Wehrmachtangehörige,sowie die mit ihnen in Haushaltsgc-

meinschaft wohnenden Familienangehörigen sind für die Dauer des

Trieges von der allgemeinen polizeilichen Meldepflicht nach der

Meldeordnung vom 3o.April l94l

die Zeit einer besonderen Meldepflicht bei den Standortkommandan-

turen bzw.den St.Ortältesten nach Mässgabe der von dem Wehrmacht-

bevollmächtigten beim Reichsprotektor zu erlassenen Bestimmungen.

§3

Wer vorsätzlich oder fahrlässig die ihm nach § l oblic-

gende besonderc Meldepflicht nicht oder nicht rechtzeitig erfüllt,

wissentlich bei dieser Meldung filsche oder unvollständige Angaben

macht oder wissentlich beim Oberlandrat eine Scheinmeldung abgibt,

wird mit Geldstrafe bis zu RM l50, oder mit Hapt büs zu scchs

Wochen bestraft.

§ 4

Diese Verordnung tritt am l,Juli l94l in Kraft.

Der Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren,

In Vertretung

K.H.Frank

Staatssekretär.

x)Die Meldeordnung der autononen Regierung wird gleichzeitig mit

dieser Vo. in der Slg,d.Ges.u.Vo. veröffentlicht.



4V
DER WEHRMACHTBEVOLLMÄCHTIGTE BEIM
Prag, den 30.6.41.
REICHSPROTEKTOR IIBÖHMEN U.MÄHREN
Abt.Ic/pol. Nr.583/41.Geh.
Geheiivi!
Betr.: Meldewesen im Protektorat.
Bezug: Verordnung des Reichsprotektors v.l8.6.41.
und W.B. Ic/pol Nr.182/40g v.3o.12.40.
Mit Wirkung vom l.7.4l tritt die Verordnung des.Reichs-
protektors vom l8.6.4l auf dem Gebiete des Meldewesens in
Kraft. Meldebehörde ist die Protektoratspolizei. Gemäss § 2
dieser Verordnung (Anlage) sind Wehrmachtangehörige für die
Dauer des Krieges von dieser Meldepflicht 'befreit. Es werden
bei den St.O.Kommandanturen bzw. den St.O.Ältesten Meldestel-
len eingerichtet, die die polizeilichen Meldestellen ersetzen.
A) Dieser Meldepflicht bei den St.O.Kommandanturen und St.O.
Ältesten unterliegen:
l.) Soldaten und die mit ihnen in gemeinsamem Haus-
halt lebenden Familienangehörigen,
2.) Wehrmachtbeamte und die mit ihnen in gemeinsamem
Haushalt lebenden Familienangehörigen,
3.) Wehrmachtgefolgschaftsmitglieder, goweit sie ge-
mäss § 35 des Wehrgesetzes. während der Dauer des Krieges den
Wehrgesetzen unterworfen sind, und deren Familienangehörige,
soweit sie mit ihnen in cemeinsamem Haushalt leben.
B) Ausgenommen von jeder Meldepflicht sind:
1.) Soldaten,
die kaserniert oder in šon-
stigen geschlossenen Wehr-
2.) Wehrmachtbeamte,
machtunterkünften kasernen-
3.) Wehrmachtgefolg-
mässig untergebracht sind,
schaftsmitglieder
wie z.B. in Schulen.
4.) durchmarschierende Truppenteile, die vorüberge-
hend eine ihnen zugewiesene Unterkunft (auch Privatquartiere)
in Anspruch nehmen,
5.) durchreisende einzelne Wehrmachtangehörige, für
einen Aufenthalt von nicht mehr als 48 Stunden. (Die Eintra-
gungspflicht in das Gästebuch des Hotels wird davon nicht be-
rührt, wobei jedoch Dienstrang und Dienststelle bzw.Truppen-
teil nicht eingetragen werden dürfen),(es ist also unter Beruf
einzutragen:"Wehrmachtangehöriger".)
2 -



14a

-  

C. Einrichtung der Meldestellen.

Die St.O.Kommandanturen bzw. St.O.Ältesten haben Melde-

stellen einzurichten (vergl.Verfg.l82/40 geh. v.3o.12.4o,

W.B.. Abt.Ie/pol). Grössere Standorte mit stärkerer militä-

rischer Belegung haben für diese Meldestellen einen eigenen

Raum einzurichten, in dem u.U. auch die Quartieranweisung und

Lebensmittelkartenausgabe üntergebracht werden können. Der

Raum muss für Fremde leicht zu finden und für den Parteien-

verkehr geeignet sein.

Die Meldeformulare sind im Handel käuflich und mis sen in

genügender Zahl vorrätig sein. Einstweilen handelt-es sich um

die gleichen Formulare, welche ab l.7.4l auch für die allge-

meine Anmeldung bei der Protektoratspolizei gebraucht werden.

Ab loi7.4l sind eigene Meldeformulare bei der Druckerei des

Wehrmachtbevollmächtigten, Prag XIX, Platz der Wehrmacht 5,

anzufordern. Bei den vorläufigen (erstgenannten) Formularen

ist in der Rubrik 23 und 24 des Anmelde-, bzw. 14 und 15 des

Abmelde-Formulares statt der "Unterschrift" nur der "Name"

des Wohnungs-, bzw.Hauseigentümers einzusetzen.

Zum Leiter der Meldestelle ist ein Offizier zu ernennen,

der die Angelegenheit in der Regel im Nebenamt wird führen kön-

nen. Bei den Meldestellen muss ein Übersichtsbuch als Register

für die An- und Abmeldungen geführt werden. Dieses Buch ist

nach anliegendem Muster einzurichten. Das Übersichtsbuch und

die An- und Abmeldungen sind unter Verschluss zu halten.

D. Ausübung der Meldepflicht.

95117

Die Meldepflicht besteht in An- und Abmeldung.

Alle neu hinzugezogenen meldepflichtigen. Wehrmachtange-

hörigen usw. und ihre Haushaltsangehörigen haben die Melde-

pflicht binnen 48 Stunden zu erfüllen. Die Abmeldung hat vor

der Abreise zu erfolgen. Die neuhinzugezogenen Wehrmachtange--

usw

hörigen sind bei ihrem Dienstantritt von ihrer Dienststelle

baw. ihrem Truppenteil ausdrücklich auf ihre Meldepflicht hin-

weisen.

Für alle schon vor dem l.7.194l im Protektorat wohnenden

Wehrmachtangehörigen, -beamten und'-gefolgschaftsmitglieder,

sowie deren Familienangehörigen wird die Nachholung der Melde-

pflicht bis zum 20.7.4l begrenzt. Zur Vereinfachung haben die

St.O.Kommandanturen bzw. St.O.Ältesten die Wehrmachtdienststel-

len ihres Standortes aufzufordern, die Anmeldungen zu sammeln

- 3 -
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wd geschlossen cinzureichen.

E. Ausfüilung dcr Formulere.

Jeder Meldepflichtige Wehrmachtangehärige hat für

sich und als Haushaltungevorstand auch für seine Familien-

angehörigen die Formulare auszufüllen. Ehefrau und Kinder un-

ter l5 Jahren werden auf inem Formular gemeldet, ältere Kün-

der auf eigenen Formularen.

Jede An- und Abmelöung geschieht in 3-facher gleicher

Ausfertigung, d.h.jeder Meldepflichtige hat drei Formulare

auszufüllen. Die Eintragung soll in der Regel auf, den Melde-

stellen erfolgen, sodass Auskünfte iber die richtige Ausfül-

lung an Ort und Stelle gegeben werden können. Hierbeiwgdad

die Ausweispapiere des Wehrmachtangehörigen und seiner mit ihm

im gemeinsamen Haushalt lebenden Familienagehörigen einzuse-

hen. Dbenso ist bei der Abmeldung zu verfahren. Die veraus-

lagten Kosten für die Formulare sind von den Wehrmachtangehö-

rigen einzuziehen.

Verteilung der ausgefüllten Formulare.

1 Exemplar behält der Meldende als Bestätigung der

erfolgten An- bzw.Abmeldung (Rückceite "Belehrung"),

1 Exemplar verbleibt bei der Meldestelle (Rückseite

"Pür die Behörde"),

1 Exemplar erhält der zuständige Oberlandrat (Rücksei-

te "Für die Behörde").

Die Abmeldeformulare enthalten keine bedrucktem Ruck-

seite, sind also völlig gleichartig-

Die für den Oberlandrat bestimmten An- und Abmeldungen

sind wöchentlich gesammelt unter "Geheim" abzusenden.

F. Wehrmachturlauber.

Auf Urlaub im Protektorat vorübergehend anwesendc

Wehrmachtangehörige haben ihrer Meldepflicht gemäss den bishe—

rigen Urlauberbestimmungen (innerhalb 23 Stunden) zu genü-

gen. Hierfür sind jedoch keine Meldeformulare zu verwenden.

Ebenso erübrigt sich die Weitergabe an den Cberlandrat.

G. Zivile Besucher bei Wehrmachtangehörigen,

sofern sie mit ihnen in gerader Linie verwandt sind,

unterliegen der Melderflicht bei der militärischen Dicnst-

stelle erst bei einem längeren Aufenthalt als 6 Wochen.

-4 -
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Aßle übrigen zivilen Besucher in gleicher Frist haben sich

jedoch bei der Protektoratspolizei an-,bezw.abzunelden.v

2 Anlagen.

Der Wehrmachtbevollmächtigte beim

Reichsprotektor in Böhmen u.Mähren

V

tiverici

Verteiler:

Hausverteiler

Verteilcr "A"

General d.Inf.

Rescrve 200 Stück.
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Meldung über Wehr- und Arbeitsdienstverhältnis usw. an den Oberlandrat
Sofort in deutlicher Schrift ausfüllen und in doppelter Ausführung an den Oberlandrat binnen 8 Tagen zurücksenden
1. Name:
Vornamen:
Rufnamen unterstreichen
2. Geburtstag, -monat, -jahr:
zu:
Kreis:
Ger.-Bez.:
Wehrbezirkskommando
Geburtsort
3. Staatsangehörigkeit:
4. Erlernter Beruf:
5. Beschäftigt bei:
als:
6. Bisherig. Wohnort:
Straße:
Nr.:
Kreis
Ger.-Bezirk
7. Neuer Wohnort:
Straße:
Nr.:
Kreis
Ger.-Bezirk
8. Noch nicht gemustert:*)
als Freiwilliger*)
und
in
Gemustert am:*)
Dienstpflichtiger*)
Oberlandrat
9. Wehrnummer:
10. Bish. zuständ. Wehrbezirkskdo.
Wehrpaß Seite 1 oben
11. Wehrdienstverhältnis:
12. Arbeitsdienstverhältnis:
Wehrpaß Seite 5, Spalte 14
Wehrpaß Seite 6, Spalte 16
deutschen*)
ja -*)
14. Welchen militärischen
13. Haben Sie in der österr.*) Wehrmacht gedient?
Dienstgrad
- nein -*)
tschechoslow.
haben Sie erreicht?
15. Arbeitsbuch Nr.:
Berufsgruppe:
Berufsart:
, den
194
Unterschrift
hier abzutrennen
1. Name:..
Vornamen:
Rufnamen unterstreichen
2. Geburtstag, -monat, -jahr:
zu:
Kreis:
Ger.-Bezirk:
Geburtsort
Parteidienststelle
3. Staatsangehörigkeit:
4. Beruf :
. Bisher. Wohnort:
Straße:
Nr.:
Kreis
Ger.-Bezirk
6. Neuer Wohnort:
Straße:
Nr.:
Kreis
Ger.-Bezirk
7. Mitglied der NSDAP:
Nr.:.
Ortsgruppe des bisherigen Wohnortes:
Kreisleitung:
Für
Angehöriger der Gliederungen (SA, µ, NSKK, NSFK, HJ, NSStB, usw.)
e
Dienstgrad:
Mitglied der angeschl. Verbände (NSV, Deutsche Arbeitsfront, NS-Kriegsopferversorgung, Reichsbund
deutscher Beamten e. V., Reichskolonialbund usw.):
, den
194
*) Nichtzutreffendes durchstreichen
Unterschrift
10p-4-1070
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Der Zusatzvertrag ist ratifiziert worden. Der
Dodatková smlouva byla ratifikována. Vymena
Anstausch der Ratifikationsnrkmnden hat am
ratifikacnich listin stala se dne 14. kvetna 1941
14. Mai 1941 in Preßbarg stattgefunden. D.r
y Bratiskave. Dodatkova smdouva nabyla podle
Zasatzvertrag ist gemä■ seinem Artikel 5 Satz 2
sveho eláuko 3. veta 2. platnosti stejucho dne.
mit dem gleichen Tage in Kraft getreten.")
Berlin. den 21. Mai 1941
V Berlinu. dne 21. kvetna 1941.
DerkeichsministerdesAu-wartigen
Rissky ministrzahrani■i
In Vertretung
V zastoupent
Freiherrvon Weizsacker.
Svobodny pan von Weizsacker.
&
S
O
Dodatková smlouva
Zusatzvertrag
zu dem am 27. Dezember 1939 in Preßburg ab-
ke smlouvé uzav■ené dne 27. prosince 1939 v Bra-
geschlossenen Vertrag zwischen dem Deutschen
tislav■ mezi Némeckou ■iši a Slovenskou repub-
Reich und der Slowakischen Republik zur Rege-
likou o úpravé státní p■islušnosti národnostních
p■islušnikú obou státù.
lung der Staatsangehörigkeit von Volkszugehörigen
beider Staaten.
Das Deutsche Reich und die Slowakische Repu
Némecka rise a Slovenská republika se shodly,
übereingekommen, den von ihnen am
ze doplni smlouvu uzav■enou jimi dne 27. prosince
oezember 1939 in Preßburg abgeschlossenen
1930 v Brati-lavé o úpravé p■islnšnosti národnost-
Vertrag zur Regelung der Staatsangchörigkeit von
ních p■islušniku obou státú dodatkowan smlouvou
Volkszugehörigen beider Staaten durch cinen Zu
a jmenovaly k tomu eili plnomoeníky:
satzeertrag zu erganzen und haben hierzu zu
Bevollmächtigten crnannt:
Der Deutsche Reichskanzler
Nemeeky rissky kaneler
den Vortragenden Legationsrat im Answartigen
pedoisejictho bezacniho radu  zahranicnim
Amt Herrn Dr. Adolf Siedter
ua ie pana Dr. Adolfa Siedlera
und
A
den Ministerialrat im Reichsministerium des In
ministerskcho radu v risském mk
nern Herrn Dr. Hans Globke.
vnitra pana Dr. Hanse Glo bk e -h o.
Der Prasident
President Slovenské republiky
der Slowakischen Republik
den bevollmächtigten Minister nnd außerordent
zplnomoneneho ministra a mimo■ádn
lichen Gesandten Herrn Matus C e rn ak.
vyslance pana Matúše Cernáka,
den Ghef der rechtlich-administrativen Sektion
sefa administrativne-právniho odboru v mimis-
im Ministerium des Äußeren Herrn Dr. Viktor
terstvu zahrani■nich v■ci pana Dr. Viktora
Be■ka
Beeku
und
a
den Obersektionsrat im Innenministerium Herrn
rehnibo sek■niho radu v ministerstvu vnitra
Dr. Konstantin Dlugopol'sky.
pana Dr. Konstantina Dlugopol'ského,
die wach Prüfung ihrer Vollmachten folgendes ver
kte■i po p■ezkouseni svých plných moci ujednali
einbart haben:
toto:
Artikel1
Clánek 1.
Die im Artikel 2 des Vertrags vom 27. Dezem-
Ve elánku 2. smlouvy ze dne 27. prosince 1939
ber 1939 bezeichneten slowakischen Volkszuge-
oznaceni slovenstí národní p■islušníci, kte■í byli až
hörigen, die bis zum 14. März 1939 tschechoslowa-
do 14. b■ezna 1939 ■eskoslovenskymi státnimi p■i-
slušniky a neuplatnili behem lhúty p■edvidané ve
kische Staatsangehörige waren und innerhalb der
i Artikel 3 Abs. 1 des bezeichneten Vertrags
elánku 3., odst. 1. oznacené smlouvy nemecke státni
vorgeschenen Frist die deutsche Staatsangehörig
p■íslusnosti, nabývaji dnem nabyti platnosti této
keit nicht geltend gemacht haben, erwerben am
dodatkové smlouvy bez dalšiho op■t slovenskou
) Viz poznámku na strané 314.
) Siehe Anmerkung auf Seite 314.



331
státni prislusnosi, pokud teto mabyli podle vnitro
Tage des lukrafttretens dieses Zusatzvertrags
stitniho slovenskeho. zikonodarstvi ode dne 14.
ohne weiteres wieder die slowakische Staatsange.
brezna 1939.
hörigkeit. sofern sie diese nach der innerstaat.
lichen slowakischen Gesetzgehung nit Wirkung
vom 14. März 1939 erworben hatten.
Pro manželku a do 18 let staré ditky techto osob
Für die Ehefrau und die mnter 18 Jahre alten
plati primerene clanek 6, smlouvy ze dne 27. pro
Kinder dieser Personen gilt Artikel. 6 des Ver
since 1939.
trags vom 27. Dezember 1939 entsprechend.
Clánek 2.
Artikel 2
Ve clánku 2. smlouvy ze dne 27. prosince 1939
Die im Artikel 2 des Vertrags vom 27. Dezen
ozna■eni slovensti státui p■islusstici mobon, pokud
ber 1939 bezeichneten slowakischen Volkszuge.
byli dne 14. brezna 1939 beze státni p■islusnosti.
hörigen können, soweit sie am 14. Marz 1939
uplatniti nemeckon statni prislusnost podle elánkn
staatenlos waren, die deutsche Staatsangchöriz
3. odst. 1. vpredu oznacene smlouvy jeste behem
keit noch während eines Zeitraums von 6 Monaten
Casoyeho obdolj 6 mesicú po nabyti platnosti této
nach Inkrafttreten dieses Zusatzvertrags gemäü
dodatkove smlonvy.
Artikel 3 Abs. 1 des ersthezeichneten Vertrags
geltend machen.
Clanek 3.
Artikel3
V. clanku 3., odst. 1. smlouvy ze dne 27. pro-
Die im Artikel 3 Abs. 1 des Vertrags vom
spnve 1939 nrcená lhuta k uplatneni slovenské statni
27, Dezember 1939 vorgesehene Frist zur (eltend
prishusuosti kon■i pro nemecké národní prsbs
machung der slowakischen Staat-angehörigkeit
teprve 6 mestcu po nabyti platnosti této
endigt für deutsche Volkszugehörige erst 6 Monate
smlouvy.
nach Inkrafttreten dieses Zusatzvertrags.
clanek 4.
Artikel4
a staty zastou si vzajemne do due 31. pro
Die beiden Sttaten werden einander bis -zom
since 1941 sezuani osob, ktere pravoplatne aplat
31. Dezember 194t ein Verzeiehnis der Personen
atly statni prishusnost sdelujeho statu na základe
übermitteln, die die Staatsangehorigkeit des mit
smlonvy 2e dne 27. prosince 1919 nebo teto do
tibenden Staates anf Grund des Vertrags vom
datkovo stdouvy. jaknz i ovob. na ktere se yzta.
27. Dezember 1939 oder djes Zusatzvertrags
huje mabvti statal prislusnosti pode clánku 6.
rechtswirksam geltend genacht haben, sowie der
saloy y z dae 27.prosinee 193y nebo clanku 1.
Personendauf die sich der Erwerh der Staats.
dst. . teto ddatkove sobov V seznamn budtez
nongkeit gemaß Artikel 6 des Vertrags vom
zucastuc trody uvelony pnen a prijmenm.
27. Dezember 1939 oder Artikel ! Abs. : dics
do a osten narozemt jako  bedlistem (a blizsi
Zusatzvertrags erstreckt. In dem Verzeichnis sindd
aes
p
beteiligten Personen mit Vor- unl Zunamen.
burtstag und -ort sowie Wohnort mit naherer
Anschrift) aufzuführen.
Clanek 5.
Artikel5
Tato de datkova sanonva ma byti ratifikována
Dieser Zusatzantrag soll ratifiziert werden. Di
Ratifikaeni listiny maji se vymeniti v Bratislavé
Ratifikationsurkunden sollen sobald wie moglich
Dodatková sadouva vstoupi y platnost dnem vy
in Preßburg ausgetauscht werden. Der Zusatzver
meny ratifikaenich listin.
trag tritt mit dem Tage des Anstauschs der Rati
fikationsurkunden in Kraft.
EVE
Vyhotoveno ye dvon prvopisech v nemeckem
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in dentscher
slovenskem jazyku
und in slowakischer Sprache.
V Berlinu due 14. ledna 1941
Berlin, am 14. Januar 1941.
Dr. Adolf Siedler.
Dr. Hans Globke
MatusCernak.
Viktor Beeka.
Dr. Konstantin Dlugopolsky.
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Bekanntmachung
Vyhláška
über die deutsch-ungarische Vereinbarung über
o n■mecko-madarské úmluv■ o ur■itých otázkách
gewisse Grundbesitzfragen in den an Ungarn rück-
pozemkové držby na územích bývalé ■eskosloven-
gegliederten Gebieten der ehemaligen Tschecho-
ské republiky zp■t p■i■len■ných k Uhrám.
Slowakischen Republik.
Ze dne 29. dubna 1941.
Vom 29. April 1941.
(RGBl. II, S. 102, ausgeg. am 6. V. 1941).
(Ríšský zák. ■., str. 102., vyd. dne 6. V. 1941.).
Am 16. Oktober 1940 ist in Budapest von Ver-
Dne 16. ■íjna 1940 byla v Budapešti zástupci
tretern des Deutschen Reichs und des Königreichs
N■mecké ■íše a královstvi Uherského podepsána
Ungarn eine Vereinbarung über gewisse Grund-
úmluva o ur■itých otázkách pozemkové držby na
besitzfragen in den an Ungarn rückgegliederten
územích bývalé ■eskoslovenské republiky nazp■t
Gebieten der ehemaligen Tschecho-Slowakischen
p■i■len■ných k Uhrám.
Republik unterzeichnet worden.
Die Vereinbarung ist ratifiziert worden. Der in
Dohoda byla ratifikována. V jejím VIII. ■lánku
ihrem Artikel VIII vorgesehene Austausch der
p■edvidaná vým■na ratifika■nich listin stala se dne
Ratifikationsurkunden hat am 29. März 1941 in
29. b■ezna 1941 v Berlinu. Dohoda nabyla plat-
Berlin stattgefunden. Die Vereinbarung ist am
nosti dne 13. dubna 1941.
13. April 1941 in Kraft getreten.
Die Vereinbarung wird nachstehend veröffent-
Dohoda se v následujicím uve■ejñuje.*)
licht.*)
Berlin, den 29. April 1941.
V Berlinu dne 29. dubna 1941.
DerReichsministerdesAuswärtigen
Ríšský ministr zahrani■í
In Vertretung
V zastoupení
Freiherr von Weizsäcker.
Svobodný pán von Weizsäcker.
*
*
*
*
*
Vereinbarung
Úmluva
zwischen dem Deutschen Reich und dem König-
mezi N■meckou ■íší a královstvím Uherským
reich Ungarn über gewisse Grundbesitzfragen in
o ur■itých otázkách pozemkové držby na územíeh
den an Ungarn rückgegliederten Gebieten der ehe-
bývalé ■eskoslovenské republiky zp■t p■i■len■ných
maligen Tschecho-Slowakischen Republik.
k Uhrám.
ArtikelI
■lánekI.
Ziffe r 1. Die Bestimmungen dieser Verein-
■isl o 1. Ustanoveni této dohody se použije na
barung finden Anwendung auf deutsche und
n■mecké a ■eské národní p■íslušníky, kte■i m■li
tschechische Volkszugehörige, die die ehemalige
bývalé ■eskoslovenské státní ob■anství a na úze-
tschecho-slowakische Staatsbürgerschaft besaßen
mích zp■t p■i■len■ných ke království Uherskému
und in den an das Königreich Ungarn rückgeglie-
na základ■ ■eskoslovenského zákonodárství o po-
derten Gebieten auf Grund der tschecho-slowaki-
zemkové reform■ nabyli pozemk■ a s tím souvisí-
schen Bodenreformgesetzgebung Grundstücke und
cích majetkových práv, nestali se uherskými stát-
damit zusammenhängende Vermögensrechte erwor-
ními p■íslušniky a z t■chto území se vyst■hovali
ben haben, nicht ungarische Staatsangehörige ge-
nebo vyst■hovati se zamýšlejí, a to bez ohledu na
worden und aus diesen Gebieten abgewandert sind
to, zda ve shora jmenovaných územich ješt■ bydlí
oder abzuwandern beabsichtigen, und zwar ohne
nebo je již opustili.
Rücksicht darauf, ob sie in den obengenannten
Gebieten noch wohnen oder sie bereits verlassen
haben.
*) Die Vereinbarung wurde im Originaltext in
*) Úmluva byla sepsána v púvodním textu v n■-
deutscher und ungarischer Sprache abgefaßt und
meckém a madarském jazyku a takto vyhlášena
so im Reichsgesetzblatt 11 verlautbart. Der hier
v Rišském zákoniku Il. Zde p■ipojený ■eský text
beigefügte tschechische Wortlaut ist als Über-
jest považovati za p■eklad n■meckého zn■ní.
setzung der deutschen Fassung anzusehen.
100-4-1070
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Ziff er 2. Diese Bestimmungen gelten sinn-
■íslo 2. Tato ustanovení platí obdobn■ pro
gemäß für alle Personen- und Kapitalvereinigun-
všechna sdružení osob a kapitálu, která nabyla
gen, die in den an das Königreich Ungarn rück-
na územích zp■t p■i■len■ných ke království Uher-
gegliederten Gebieten Grundstücke und damit zu-
skému pozemk■ a s tím souvisících majetkovýeh
sammenhängende Vermögensrechte der im vor-
práv v p■edcházejicím odstavci ozna■eného druhu
stehenden Absatz bezeichneten Art erworben und
a maji své sídlo na území N■mecké ■íše v■etn■
ihren Sitz auf dem Gebiet des Deutschen Reichs,
protektorátu ■echy a Morava. Stejné plati o sdru-
einschließlich des Protektorats Böhmen und Mäh-
ženích osob a kapitálu majicích své sídlo na úze-
ren haben. Das gleiche gilt von Personen- und
mích zp■t p■i■len■ných ke království Uherskému,
Kapitalvereinigungen, die ihren Sitz in den an
jejichž ■leny jsou výhradn■ osoby spadajicí pod
das Königreich Ungarn rückgegliederten Gebieten
ustanoveni ■islice 1.
haben und deren Mitglieder ausschließlich unter
die Bestimmungen der Ziffer 1 fallende Personen
sind.
Über die Behandlung etwaiger anderer Personen-
O nakládání s p■ípadnými jinými sdruženími osob
und Kapitalvereinigungen, an denen unter die Be-
a kapitálu, na michž jsou zú■astn■ny osoby spada-
stimmungen der Ziffer 1 fallende Personen be-
jící pod ustanovení ■ísla 1, u■iní smlouvu uzavíra-
teiligt sind, werden die vertragschließenden Teile
jící strany v p■ípad■ nutnosti zvláštní ujednáni.
nötigenfalls Sonderabmachungen treffen.
Ziff e r 3. Slowakische Staatsangehörige gelten
■ i s l o 3. Slovenští státní p■islušníci neplatí za
nicht als deutsche oder tschechische Volkszuge-
n■mecké nebo ■eské národní p■íslušníky ve smyslu
hörige im Sinne dieser Vereinbarung. Das gleiche
této dohody. Stejné platí pro sdružení osob a kani
gilt für Personen- und Kapitalvereinigungen, die
tálu majicí své sídlo ve Slovenské republice.
ihren Sitz in der Slowakischen Republik haben.
ArtikelII
■lánek II.
Bis zum Zeitpunkt der Übersiedlung oder Liqui-
Až do doby p■esídlení nebo likvidace majetko-
zherung der Vermögensrechte der in Artikel I er-
vých práv ve ■lánku I. zmín■ných osob (nadále
wähnten Personen (weiterhin Siedler genannt)
osadníci jmenovaných) zajištuje jim královská
sichert ihnen die Königlich Ungarische Regierung
Uherská vláda jejich vlastní osobní bezpe■nost,
ihre eigene persönliche Sicherheit, die ihrer Bevoll-
tutéž jejich zmocn■nc■ a osob pomocných, jakož
mächtigten und Hilfspersonen sowie die Sicherheit
i bezpe■nost jejich majetku.
ihres Vermögens zu.
ArtikelIII
■lánek III.
Auf das bewegliche Eigentum der Siedler finden
Na movitý majetek osadník■ použije se p■ed-
lie Vorsehriften der Vereinbarung zwischen dem
pis■ dohody mezi N■meckou ■iší a královstvim
Deutschen Reich und dem Königreich Ungarn über
Uherským o zacházení s odst■hovalci a jejich ma-
die Behandlung von Abwanderern und ihres Eigen-
jetkem ze dne 29. kv■tna 1940 a k tomu pat■íciho
tums vom 29. Mai 1940 und des dazugehörigen
dodatkového protokolu jakož i dále uvedených
Zusatzprotokolls sowie die nachstehenden Be-
ustanoveni:
stimmungen Anwendung:
Ziffer 1. Die Königlich Ungarische Regierung
■ísl o 1. Královská madarská vláda postará se
wird dafür Sorge tragen, daß die gesamten zurück-
o to, aby byla vydána veškerá z■stavená hospo-
gelassenen Wirtschaftseinrichtungen und Vorräte
dá■ská za■ízení a zásoby zem■d■lských závod■
der einer Zwangsverwaitung unterworfenen land-
podrobených vnucené správ■, komisi p■edvídané
wirtschaftlichen Betriebe der in Artikel V Ziffer 4
ve ■lánku V., ■islo 4. svrchu jmenované dohody,
der vorgenannten Vereinbarung vorgesehenen
i když hospodá■ská za■ízení a zásoby byly p■e-
Kommission ausgefolgt werden, auch wenn Wirt-
dány t■etím osobám k do■asnému používání.
schaftseinrichtungen und Vorräte dritten Personen
zur zeitweiligen Nutznießung übergeben wurden.
Sie wird das gleiche veranlassen bezüglich des
Stejné za■ídi v p■í■in■ hotových pen■z, které
am 10. November 1938 vorhandenen Bargeldes
byly po ruce dne 10. listopadu 1938, a výt■žk■
und der aus der Zwangsverwaltung herrührenden
pocházejicích ze vnucené správy.
Erlöse.
Diese Beträge werden auf das im Zusatzprotokoll
Tyto ■ástky se vplatí na konto p■edvídané v do-
zu der vorerwähnten Vereinbarung vorgesehene
date■ném protokolu k dohod■ vp■edu zmín■né.
Konto eingezahlt.
Ziff er 2. Insofern Einnahmen hinterlegt sind,
■ís 1 o 2. Pokud p■íjmy jsou uloženy, uvolní se
werden sie für die Eigentümer freigegeben. Eben-
vlastník■m. Rovn■ž tak budou uvoln■ny bankovní
so werden Bankguthaben, Spareinlagen, Forde-
pohledávky, spo■itelní vklady, pohledávky a po-
rungen u. dgl. entsprechend den Bestimmungen
dobné souhlasn■ s ustanoveními n■mecko-madar-
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des deutsch-ungarischen Abkommens über die
ské dohody o úprav■ dlužních pom■r■ z doby p■ed
Regelung von Schuldverhältnissen aus der Zeit
zp■tným p■i■len■ním hornouherských území ke krá-
vor der Rückgliederung der oberungarischen Ge-
lovství Uherskému ze dne 21. kv■tna 1940.
biete an das Königreich Ungarn vom 21. Mai 1940
freigegeben.
Ziff e r 3. Unter den Begriff der auszuführen-
■íslo 3. Pod pojem p■edm■t■, které jest vy-
den Gegenstände fallen auch Naturalleistungen,
vézti, spadají též dávky v naturálich, jako na p■.
wie z. B. Zucker, Trockenschnitzel, Melasse, Holz
cukr, sušené ■ízky, melasa, d■íví a pod., poskyt-
u. dgl., die der übersiedelnden Partei von land-
nuté p■esídlující stran■ pr■myslovými podniky ze-
und forstwirtschaftlichen Industrieunternehmungen
m■d■lského a lesního hospodá■ství za dodané su-
für gelieferte Röhstoffe gewährt wurden, auch
roviny, i když se ješt■ nalézaji v p■íslušném pod-
wenn sie sich noch in dem betreffenden Unter-
niku (cukrovaru, lihovaru, mlýn■, pile a pod.).
nehmen (Zuckerfabrik, Brennerei, Mühle, Säge-
werk u. dgl.) befinden.
Die Siedler haben das Recht, bei der in Ziffer 1
Osadníci mají právo, navrhnouti u komise zmí-
erwähnten Kommission zu beantragen, an Stelle
n■né v ■ísle 1., na misto zanechaného mrtvého a
zurückgelassenen toten und lebenden Inventars
Živého inventá■e a zásob, kterých více nenajdou,
und der Vorräte, die sie nicht mehr vorfinden,
koupí nabýti v Uhrách náhradních kus■ a vyvézti
Ersatzstücke in Ungarn käuflich zu erwerben und
je jako st■hované zboží do svého domácího státu
als Umzugsgut unter den in der Vereinbarung vor-
za výhod p■edvídaných v dohod■.
gesehenen Vergünstigungen in ihren Heimatstaat
auszuführen.
i Kommission hat die Anträge nach Recht
Komise jest povinna návrhy podle práva a spra-
und Billigkeit zu prüfen und über ihre Durchfüh-
vedlnosti zkoušeti a rozhodnouti o jejich prove-
rung zu entscheiden. Sie entscheidet gleichfalls in
dení. Rovn■ž rozhoduje v pochybných p■ípadech,
Zweifelsfällen, die sich aus der Durchführung der
povstávajících z provád■ní vp■edu uvedených usta-
vorstehenden Bestimmungen ergeben. Die Vor-
novení. Použije se p■edpis■ dodate■ného protokolu
schriften des Zusatzprotokolls zu Artikel I Ziffer 2
ke ■lánku I., ■islo 2., body d) a e) na po■átku to-
Punkt d) und e) der im Eingang dieses Artikels
hoto ■lánku zmín■né dohody ze dne 29. kv■t-
erwähnten Vereinbarung vom 29. Mai 1940 finden
na 1940.
Anwendung.
ArtikelIV
■lánek IV.
Pachtverträge, an denen Siedler als Pächter
Pachtovní smlouvy, na nichž byli osadníci
beteiligt waren, gelten mit dem Tage, an dem der
ú■astni jako nájemci, platí za zaniklé tím dnem
Siedler das Gebiet des Königreichs Ungarn ver-
kterého osadnik opustil území královstvi Uher-
lassen hat, als erloschen, falls die Abwanderung
ského, bylo-li odst■hování osadníkovo uskute■n■no
des Siedlers spätestens bis zum 30. September 1939
nejpozd■ji až do 30. zá■í 1939. Uskute■nilo-li se
erfolgt ist. Sollte die Abwanderung nach diesem
odst■hování po tomto okamžiku, pak platí pro za-
Zeitpunkt erfolgt sein, so gelten für das Erlöschen
niknutí nájemní smlouvy uherské právni normy.
des Pachtvertrages die ungarischen Rechtsnormen.
Artikel V
■lánek V.
Ziffer 1. Grundstücke der Siedler, die nicht
■íslo 1. Pozemky osadník■ nespadajicí pod
unter die Bestimmungen der ungarischen Regie-
ustanovení uherského vládního na■ízení ■íslo
rungsverordnung Zahl 2550/1939 M. E. fallen,
2550/1939 M. E., budou p■evzaty na žádost vlast-
werden auf Ansuchen des Eigentümers nach Ab-
níkovu po uplynutí dvou let po■itaje ode dne na-
lauf von zwei Jahren vom Tage des Inkrafttretens
bytí platnosti této dohody uherským státem, pro-
dieser Vereinbarung an gerechnet vom ungarischen
káže-li osadník komisi n■kolikráte zmín■né, že ne-
Staat übernommen, falls der Siedler der mehr-
m■že svých majetkových práv vykonávati osobn■
erwähnten Kommission gegenüber nachweist, seine
nebo zástupcem, nebo že mu do výše zmín■né lh■ty
Vermögensrechte persönlich oder durch einen Ver-
nebylo možno tatáž propachtovati nebo z volné
treter nicht ausüben zu können oder daß er
ruky zeiziti.
innerhalb der obenerwähnten Frist nicht in der
Lage war, dieselben zu verpachten oder aus freier
Hand zu veräußern.
Ziff er 2. Für die übernommenen Vermögens-
■is l o 2. Za p■evzatá majetková práva zapraví
rechte wird der ortsübliche Verkehrspreis ver-
se v míst■ obvyklá tržní cena. Stanovení a zp■sob
gütet. Die Festsetzung und die Zahlungsweise die-
výplaty této ceny ■ídí se ustanoveními uherského
ses Preises richten sich nach den Bestimmungen
zákonného ■lánku IV. z 1940. Poukázání jednotli-
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des ungarischen Gesetzartikels IV von 1940. Die
vých ■ástek stane se podle dohody u■in■né pro
Überweisung der einzelnen Beträge erfolgt nach
platy mezi N■meckou ■íší, v■etn■ protektorátu
Maßgabe der für die Zahlungen zwischen dem
■echy a Morava, a královstvím Uherským.
Deutschen Reich, einschließlich des Protektorats
Böhmen und Mähren, und dem Königreich Ungarn
getroffenen Vereinbarung.
Ziff e r 3. Die Kommission wird die Siedler bei
■ísl o 3. Komise bude podporovati podle mož-
der Verpachtung oder dem Verkauf ihrer in Zif-
nosti osadníky p■i propachtování nebo prodeji je-
fer 1 vorgesehenen Grundstücke nach Möglichkeit
jich v ■ísle i. p■edvídaných pozemk■; m■že též
unterstützen; sie kann auch Pacht- und Kaufver-
zprost■edkovati pachtovní a kupní smlouvy.
träge vermitteln.
Artikel VI
■lánek VI.
Ziff er 1. Die Entschädigung der Siedler er-
■íslo 1. Odškodn■ní osadník■ d■je se podle
foigt nach Maßgabe eines zwischen der Deutschen
■ástky sjednané mezi N■meckou vládou a králov-
Regierung und der Königlich Ungarischen Regie-
skou Uherskou vládou, o jejiž výši a zp■sobu pla-
rung vereinbarten Betrages, über dessen Höhe
cení jest mezi smluvními stranami dorozum■ní.
und Zahlungsweise zwischen den vertragschließen-
den Teilen Einverständnis besteht.
Ziff er 2. Dieser Betrag ist an Hand der in
■ísl o 2. Tato ■ástka byla vypo■tena. na zá-
der anliegenden Liste*) enthaltenen, bereits ange-
klad■ v p■ipojené listin■*) obsažených již p■ihlá-
meldeten Fälle errechnet worden. Der Betrag ver-
šených p■ípad■. ■ástka se sníží nebo zvýši po-
mindert oder erhöht sich verhältnismäßig bei Weg-
m■rn■ p■i odpadnutí p■ípad■ z po■tu výše zm
fall von Fällen aus der Zahl der obenerwähnten
ných nebo p■i nov■ k tomu p■ibylých p■ípadae
oder bei hinzukommenden Fällen. Solche Neuan.
Takové nové p■ihlášky budtež podány b■hem nej-
meldungen sind binnen längstens sechs Monaten
déle šesti m■sícû po nabytí platnosti této dohody
nach Inkrafttreten dieser Vereinbarung bei der
u komise n■kolikráte zmín■né.
mehrerwähnten Kommission anzubringen.
Ziffer 3. Die im Sinne der vorstehenden Be-
■ísl o 3. Snížení nebo zvýšení ■ástky zmín■né
stimmung sich ergebende Verminderung oder Er.
v ■ísle 1., vyplývající ve smyslu vp■edu uvedeného
höhung des in Ziffer 1 erwähnten Betrages wird
ustanovení stanoví se v dohod■ obou vlád, aniž se
im Einvernehmen der beiden Regierungen fest-
tím placení této ■ástky odkládá.
gesetzt, ohne daß dadurch die Zahlung dieses Be-
trages aufgeschoben wird.
Ziffer 4. Die Deutsche Regierung wird die
■ í s l o 4. N■mecká vláda za■ídí vyrovnání osad-
Abfindung der nach Maßgabe dieser Vereinbarung
ník■, kte■í mají podle této dohody býti odškodn■ni;
uentschädigenden Siedler veranlassen; gegenüber
proti Uherskému státu a proti novým nabyvate-
dem ungarischen Staat und gegenüber den neuen
l■m, kterým byly pozemky p■id■leny uherským stá-
Erwerbern, denen die Grundstücke seitens des
tem, nep■ísluší jim nárok na odškodn■ní.
ungarischen Staates zugeteilt wurden, steht ihnen
ein Entschädigungsanspruch nicht zu.
Ziff e r 5. Mit dem 10. November 1938 erlischt
■ís1 o 5. Dnem 10. listopadu 1938 zaniká pro
für die im Artikel I genannten Personen die wei-
osoby jmenované ve ■lánku I. další da■ová a po-
tere Steuer- und Abgabenpflicht, soweit sie den
platková povinnost, pokud se týká pozemkové
in dieser Vereinbarung behandelten Grundbesitz,
držby, o níž se jedná v této dohod■, jejích výnos■
die Erträgnisse desselben und die aus ihm ent-
a z ní vznikajicích p■íjm■. Z pachtovních smluv
stehenden Einkünfte betrifft. Die aus Pachtver-
vyplývajicí da■ová a poplatková povinnost zaniká
trägen sich ergebende Steuer- und Abgabenpflicht
okamžikem ukon■ení t■chto smluv (■lánek IV.).
erlischt mit dem Zeitpunkt der Beendigung dieser
Verträge (Artikel IV).
Die nach diesen Bestimmungen ungebührlich
Platy podle t■chto ustanovení nenáležející se
empfangenen Zahlungen werden rückerstattet.
vraci.
Artikel VII
■lánek VII.
In solchen Fällen, in denen den Siedlern aus der
V takových p■ípadech, ve kterých osadník■m
Versäumung von Fristen des materiellen Rechts
vznikla právní újma z promeškání lhût materiel-
und des Verfahrensrechts ohne eigenes Verschul-
ního práva a procesního práva bez vlastniho za-
*) Die im Artikel VI Ziffer 2 angeführte Liste
*) Seznam uvedený ve ■lánku VI., ■islo 2 se ve
wird im VBlRProt. nicht veröffentlicht und kann
V■stn. ■. prot. neuve■ejñuje a l■e v n■j nahléd-
im RGBl. I1 von 1941 eingesehen werden.
nouti v ■íšském zák. II., ro■. 1941.
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den ein Rechtsnachteil erwachsen ist und die der
vin■ní, a o kterých královská Uherská vláda na
Königlich Ungarischen Regierung zur Kemmtnis ge-
bude v■domosti, p■islibuje se ji blahovolné p■e-
bracht werden, wird von ihr wohlwollende Prü-
zkoušení a odpomoc.
fung und Abhilfe zugesagt.
Artikel VIII
■lánek VIII.
Diese Vereinbarung soll ratifiziert, die Ratifika-
Tato dohoda má býti ratifikována, ratifika■ní
tionsurkunden sollen sobald als möglich in Berlia
listiny maji pokud možno brzy býti vym■n■ny
ausgetauscht werden. Sie tritt mit dem 15. Tage
v Berlinu. Nabývá platnosti 15. dne po vým■n■
nach dem Austausch der Ratifikationsurkunden
ratifika■ních listin.
in Kraft.
Die vertragschließenden Teile haben sich ge-
Smluvní strany se shodly, prozatímn■ používati
einigt, die Bestimmungen dieser Vereinbarung vom
ustanovení této dohody ode dne podepsání.
Tage der Unterzeichnung ab vorläufig anzuwenden.
Budapest, den 16. Oktober 1940.
V Budapešti dne 16. ■íjna 1940.
Für die Deutsche Regierung:
Za N■meckou vládu:
E.von Schack.
E.von Sehack.
Für die
Zakrálovskou Uherskou vládu:
Königlich Ungarische Regierung:
Dr. Sebestyén Pál.
Dr. Sebestyén Pál.
Bekanntmachung
Vyhláška
über den deutsch-slowakischen Aus-
o n■mecko-slovenské smlouv■
lieferungsvertrag.
o vydávání.
Vom 12. Mai 1941
Ze dne 12. kv■tna 1941.
(RGBl. II S. 146, ausgeg. am 16. V. 1941).
(Ríšský zák. II., str. 146., vyd. dne 16. V. 1941.).
Am 21. September 1940 ist in Preßburg von den
Dne 21. zá■í 1940 byla podepsána v Bratislav■
Bevollmächtigten des Deutschen Reichs und der
plnomocníky N■mecké ■íše a Slovenské republiky
Slowakischen Republik ein Auslieferungsvertrag
smlouva o vydávání. Slovní zn■ní smlouvy a k ní
unterzeichnet worden. Der Wortlaut des Vertrags
pat■ícího záv■re■ného protokolu uve■ejñuje se ná-
und des' dazu gehörenden Schlußprotokolls wird
sledovn■ podle § 46., odst. 2. N■meckého zákona
gemäß § 46 Abs. 2 des Deutschen Auslieferungs-
o vydávání. Ve ■lánku 36., odst. 1. smlouvy p■ed
gesetzes nachstehend veröffentlicht. Der im Ar-
vídaná vým■na ratifika■ních listin stala se dne
tikel 36 Abs. 1 des Vertrags vorgesehene Aus-
2. kv■tna 1941 v Berlinu.
tausch der Ratifikationsurkunden hat am 2. Mai
1941 in Berlin stattgefunden.
Der Vertrag und das Sehlußprotokoll treten
Smlouva a záv■re■ný protokol nabývaji plat-
gemäß Artikel 36 Abs. 2 des Vertrages am 3. Juni
nosti podle ■lánku 36., odst. 2. smlouvy dne
1941 in Kraft.*)
3. ■ervna 1941.*)
Berlin, den 12. Mai 1941.
V Be rlinu dne 12. kv■tna 1941.
DerReichsministerdesAuswärtigen
Ríšskýministrzahrani■i
In Vertretung
V zastoupení
Freiherr von Weizsäcker.
Svobodný pán von Weizsäcker.
Der Reichsminister der Justiz
Ríšský ministr spravedlnosti
In Vertretung
V zastoupení
Dr.Freisler.
Dr. Freisler.
*
*
*
*
*
*
*) Der Auslieferungsvertrag wurde im Original-
*) Smlouva o vydávání byla sepsána v p■vod-
text in deutscher und slowakischer Sprache abge-
ním textu v n■meckém a slovenském jazyku a
faßt und so im Reichsgesetzblatt II verlautbart.
takto vyhlášena v Rišském zákoníku I. Zde p■i-
Der hier beigefügte tschechische Wortlaut ist als
pojený ■eský text jest považovati za p■eklad n■-
Übersetzung der deutschen Fassung anzusehen.
meckého zn■ní.
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Auslieferungsvertrag
Smlouva o vydávání
zwischen dem Deutschen Reich und der
mezi N■meckou ■íší a Slovenskou
Slowakischen Republik.
republikou.
Das Deutsche Reich und die Slowakische
N■mecká ■íše a Slovenská republika se dohodly,
Republik sind übereingekommen, die Auslieferung
že upraví smlouvou vydávání provinilc■ a posky-
straffälliger Personen und die Leistung sonstiger
tování jinaké právní pomoci v trestních v■cch.
Rechtshilfe in Strafsachen durch einen Vertrag zu
regeln.
Zu diesem Zweck haben zu Bevollmächtigten er-
Za tím ú■elem jmenovaly plnomocníky:
nannt:
Der Deutsche Reichskanzler:
N■mecký ■íšský kanclé■:
den außerordentlichen Gesandten und bevoll-
mimo■ádného vyslance a zplnomocn■ného mi-
mächtigten Minister Herrn Manfred Freiherr
nistra pana Manfreda svobodného pána v on
von Killinger,
Killingera,
den Ministerialdirigenten im Reichsjustizministe-
ministerského dirigenta v ■íšském ministerstvu
rium Herrn Dr. Wolfgang Mettgenberg
spravedlnosti pana Dr. Wolfganga Mett-
genberga
und
a
den Vortragenden Legationsrat im Auswärtigen
p■ednášejícího lega■ního radu v zahrani■ním
Amt Herrn Dr. Adolf Siedler.
ú■ad■ pana Dr. Adolfa Siedlera.
Der Präsident der Slowakischen
President Slovenské republiky:
Republik:
dem Ministerpräsidenten und Minister des Äußern
ministerského p■edsedu a ministra zahrani■í
Herrn Dr. Adalbert T u k a,
pana Dra Vojt■cha Tu k u,
den Chef der rechtlich-administrativen Sektio
p■ednostu administrativn■-právního odboru mi-
des Ministeriums des Äußern Herrn Dr. Viktor
nisterstya zahrani■ních v■cí pana Dra Viktora
Be■ka
Be■ku
und
a
den Sektionsrat im Justizministerium Herrn Dr.
odborového radu ministerstva spravedlnosti pana
Desiderius Rakšán y.
Dra Desidera Rakšányho.
Die Bevollmächtigten haben einander ihre Vall-
Plnomocníci p■edložili si vzájemn■ své piné moci
machten mitgeteilt und in Ordnung befunden. Sie
a shledali je v po■ádku. Dohodli se o následují-
haben sich über folgende Bestimmungen geeinigt:
cích ustanovenich:
Erster Abschnitt
Oddíl prvý.
Allgemeine Bestimmungen
Všeobecná ustanovení.
Artikel1
■lánek 1.
Umfang der Rechtshilfe
Rozsah právní pomoci.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany zavazují se podle následujicich
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen:
ustanoveni:
1. unter der Voraussetzung der Gegenseitigkeit
1. p■edpokládajice vzájemnost poskytnouti si
einander auf Ersuchen einer zuständigen. Be-
vzájemn■ na žádost p■íslušného ú■adu v trest-
hörde in Strafsachen aller Art, mögen sie bei
ních v■cech jakéhokoliv druhu, at se pro-
Gerichts- oder Verwaltungsbehörden schwe-
jednávaji p■ed soudy nebo správními ú■ady,
ben, durch ihre Gerichte und Verwaltungs-
svými soudy a správními ú■ady právní pomoc
behörden Rechtshilfe dadurch zu leisten, daß
tim, že
a) Personen zur Strafverfolgung oder Straf-
a) vydají a povolí pr■voz osob ke trestnimu
vollstreckung ausgeliefert und durchgelie-
stíhání nebo k výkonu trestu,
fert werden,
b) Gegenstände herausgegeben werden,
b) vydají p■edm■ty,
c) sonstige Rechtshilfe geleistet wird, soweit
c) poskytnou jinou právní pomoc, pokud by
sie auch eigenen Behörden gewährt werden
táž i vlastním ú■ad■m mohla býti poskyt-
könnte;
nuta;
2. einander die rechtskräftigen Verurteilungen
2. vzájemn■ si sd■lí právoplatná odsouzení svých
ihrer Staatsangehörigen mitzuteilen.
státních p■íslušník■.
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Zweiter Abschnitt
Oddíldruhý.
AuslieferungundDurchlieferung
Vydávánía pr■voz.
Artikel 2
■lánek 2.
Abgrenzung der Auslieferungspflicht in persön-
Omezení povinnosti k vydání v osobním ohledu.
licher Hinsicht
(Die vertragschließenden Teile verpflichten
(1) Smluvní strany se zavazuji, že podle následu-
sich, nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen
jících ustanovení si vydaji vzájemn■ k trestnímu
Personen, die von den Behörden des ersuchenden
stíhání neb k výkonu trestu osoby stihané nebo
Teils wegen einer strafbaren Handlung verfolgt
odsouzené ú■ady žádajicí strany pro trestný ■in a
werden oder verurteilt worden sind und sich im
nacházející se na území dožádané strany, k trest-
Gebiete des ersuchten Teils befinden, einander zur
nímu stíhání nebo výkonu trestu.
Strafverfolgung oder Strafvollstreckung auszu-
liefern.
() Diese Verpflichtung erstreckt sich nicht auf
() Tato povinnost nevztahuje se na vlastní
die eigenen Staatsangehörigen des ersuchten Teils.
státní p■íslušníky dožádané strany.
Artikel3
■lánek 3.
Abgrenzung der Auslieferungspflicht in sachlicher
V■cná omezení povinnosti k vydání.
Hinsicht
Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazuji, povoliti vydání
sicn, die Auslieferung wegen solcher Taten zu ge-
pro takové ■iny, které jsou trestnými podle práva
währen, die nach dem auf den Einzelfall anzuwen-
obou stran, jehož jest v jednotlivém p■ípadé po-
denden Recht beider Teile strafbar sind.
užiti.
 Wind die Auslieferung zur Strafverfolgung
() Požaduje-li se vydání k trestnímu stiháni
begehrt, so ist die Auslieferung zu gewähren,
budiž vydání povoleno, je-li ■in podle práva obou
wenn die Tat. nach dem Recht beider Teile mit
stran stihán nejmén■ šesti m■síci trestu na svobod■
mindestens sechs Monaten Fredheitestrafe oder
nebo t■žším druhem trestu než trest na svobod■.
einer schwereren Strafart als Freiheitsstrafe be-
Vydání d■je se i pro p■ípravu a pokus ■inu vydání
droht ist. Die Auslieferung erfolgt auch wegen
podléhajícího a pro každý druh ú■astenství, pokud
Vorbereitung und Versuchs einer der Auslieferung
p■íprava, pokus nebo ú■astenství jsou trestnými
unterliegenden Tat und wegen jeder Art von Teil-
podle práva obou stran. Totéž platí pro p■echová-
nahme, sofern die Vorbereitung, der Versuch oder
vání a nadržování ohledn■ ■inu podléhajicího vy
die Teilnahme nach dem Recht beider Teile straf-
dání.
bar ist. Dasselbe gilt für Hehlerei und Begünsti-
gung hinsichtlich einer der Auslieferung unter-
liegenden Tat.
Wird die Auslieferung zur Strafvollstreckung
() Žádá-li se o vydání k výkonu trestu, budiž
begehrt, so ist die Auslieferung zu gewähren, wenn
vydání povoleno, jsou-li dány p■edpoklady od-
die Voraussetzungen der Absätze 1 und 2 vor-
stavc■ 1. a 2., a pravoplatn■ uložený trest, v p■í-
liegen und die rechtskräftig erkannte Strafe, im
pad■ souhrnného trestu tento, ■iní nejmén■ dva
Falle einer Gesamtstrafe diese, mindestens zwei
m■síce trestu na svobod■.
Monate Freiheitsstrafe beträgt.
)Die Verpflichtung zur Auslieferung nach den
() Povinnost k vydání podle odstaveù 1. až 3.
Absätzen 1 bis 3 besteht auch, wenn die Tat in
stává též, byl-li ■in spáchán ve nebo p■i vykoná
oder bei Ausübung eines Amtes begangen ist.
vání n■jakého ú■adu.
Artikel4
■lánek 4.
Politische Taten
Politické ■iny.
() Die vertragschließenden Teile sind zur Aus-
() Smluvní strany nejsou k vydání povinny, je-li
lieferung nicht verpflichtet, wenn die Tat eine poli-
■in politický nebo jest s n■jakým politiekým ■inem
tische ist oder mit einer politischen Tat derart im
tak v souvislosti, že ho m■l p■ipravit, zajistit, krýt
Zusammenhang steht, daß sie diese vorbereiten,
re 
sichern, decken oder abwehren sollte.
Die Verpflichtung zur Auslieferung besteht
() Povinnost k vydání stává však ve všech p■í-
jedoch in allen Fällen, in denen die Tat gemein-
padech, v nichž ■in poškodil spole■né zájmy smluv-
same Interessen der vertragschließenden Teile ver-
ních stran. Povinnost trvá dále, jeví-li se ■in jako
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letzt hat. Die Verpflichtung besteht ferner, wenn
zúmyslný zlo■in proti životu nebo p■ivodil-li zvláštní
die Tat sich als ein vorsätzliches Verbrechen gegen
obecné nebezpe■í nebo m■l-li ší■iti strach a hr■zu,
das Leben darstellt oder eine besondere Gemein-
ledaže ■in jest spáchán v otev■eném boji. Stejné
gefahr herbeigeführt hat oder Furcht und Sehrek-
platí pro p■ípravu takového ■inu, pro pokus o n■j,
ken verbreiten sollte, es sei denn, daß die Tat im
každý druh ú■astenství na n■m a nadržování jemu.
offenen Kampf begangen ist. Das gleiche gilt für
die Vorbereitung einer solchen Tat, für ihren Ver-
such, jede Art von Teilnahme daran und ihre Be-
günstigung.
Artikelz
■lánek 5.
Ausnahmen von der Auslieferungspflicht
Výjimky z povinnosti k vydání.
Eine Verpflichtung zur Auslieferung besteht
Povinnosti k vydání není:
nicht:
1. wenn die Tat nach dem Recht eines der ver-
1. je-li ■in podle práva jedné smluvní strany
tragschließenden Teile eine Übertretung ist;
p■estupkem;
2. wenn die Tat ausschließlich nach den Presse-
2. je-li ■in trestným výlu■n■ podle trestních tis-
strafgesetzen strafbar ist;
kových zákon■;
3. wenn die Tat ausschließlich nach den Vor-
3. je-li ■in trestným výlu■n■ podle p■edpis■
schriften über öffentlich-rechtliche Abgaben
o ve■ejno-právních dávkách;
strafbar ist;
4. wenn die Tat ausschließlich nach den Vor-
4. je-li ■in trestným výlu■n■ podle p■edpis■ dé
schriften über die Devisenbewirtschaftung
visovém hospodá■stvi;
strafbar ist;
5. wenn die Tat ausschließlich nach den Vor-
5. je-li ■in trestným výlu■n■ podle p■edpis■ o zá-
schriften über Ein-, Aus- oder Durchfuhrver-
kazech dovozu, vývozu a pr■vozu, le■ by se
bote strafbar ist, es sei denn, daß es sich um
jednalo o trestný dovoz, vývoz nebo prúvoz
die strafbare Ein-, Aus- oder Durchfuhr von
omamných prost■edk■.
Betäubungsmitteln handelt.
Artikel6
■lanek 6.
Weitere Ausnahmen von der Auslieferungspflicht
Další výjimky z povinnosti k vydání.
Eine Verpflichtung zur Auslieferung besteht
Povinnosti k vydání není:
mei
1. wenn die Gerichtsbarkeit des ersuchten Teils
1. je-li od■vodn■na soudní p■íslušnost dožádané
für die Tat begründet ist und überwiegende
strany pro ■in a p■evážné trestn■-právni zá-
strafrechtliche Interessen für die Ausübung
jmy od■vod■ují vykonání soudní pravomozi
der Gerichtsbarkeit durch den ersuchten Teil
dožádanou stranou;
eprechen;
2. wenn gegen den Verfolgten wegen der Tat
2. byl-li proti stíhanému pro ■in ú■ady dožádané
von Behörden des ersuchten Teils ein Straf-
strany vydán trestní nález nebo podána ža-
erkenntnis eriassen oder die Anklage erhoben
loba;
worden ist;
3. wenn die Strafverfolgung oder Strafvollstrek-
3. nebylo-li trestní stihání nebo výkon trestu pro
kung wegen der Tat nach dem Recht eines
■in podle práva jedné smluvní strany p■í-
der vertragschließenden Teile unzulässig sein
pustné, na p■íklad pon■vadž ■in byl spáchán
würde, zum Beispiel weil die Tat im Gebiet
na území n■jakého t■etího státu, nastalo pro-
eines dritten Staates begangen, Verjährung
ml■ení, nebo byla ud■lena'milost, nebo chybí
eingetreten oder ein Gnadenerlaß erfolgt ist
pot■ebný trestní návrh.
oder der erforderliche Strafantrag fehlt.
Artikel7
■lánek 7.
Aussetzung der Auslieferung
Odklad vydání.
Ist der Verfolgte von einer Behörde des ersuch-
Je-li stíhaný n■kterým ú■adem dožádané strany
ten Teils wegen einer anderen wie der Tat, welche
trestn■ vzat do vyšet■ování pro n■jaký jiný ■in,
die Auslieferung veranlassen soll, strafrechtlich zur
než který má vydání zpüsobiti, nebo byl-li odsou-
Untersuchung gezogen oder verurteilt worden oder
zen nebo nalézá-li se z jinych dúvodù ve vazb■,
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befindet er sich aus anderen Gründen in Haft, so
m■že býti vydání odloženo, až ■ízení se skon■í,
kann die Auslieferung ausgesetzt werden, bis das
rozsudek vykoná, trest s kone■nou platností pro-
Verfähren beendet, das Urteil vollstreckt, die
mine nebo vazba vykoná.
Strafe endgültig erlassen oder die Haft vollzogen
ist.
Artikel8
■lánek 8.
Vorläufige Auslieferung
P■edb■žné vydání.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany se zavazuji, v p■ípadech ■lánku
in den Fällen des Artikels 7 Personen, zu deren
7. osoby, k jejichž vydání jsou podle této smlouvy
Auslieferung sie nach diesem Vertrage verpflichtet
povinny, vzájemn■ p■edb■žn■ vydati k trestnímu
sind, einander zur Strafverfolgung vorläufig aus-
stíhání, pokud zájm■m právní pé■e dožádané
zuliefern, sofern die Interessen der Rechtspflege
strany se nep■í■í p■edb■žné vydání. Žádající strana
des ersuchten Teils der vorläufigen Auslieferung
se zavazuje, že stihaného na žádost druhé strany,
nicht entgegenstehen. Der ersuchende Teil ver-
v každém p■ípad■ však po provedení trestního stí-
pflichtet sich, den Verfolgten auf Ersuchen des
hání neodkladn■ dopravi zp■t.
anderen Teils, jedenfalls aber nach Durchführung
der Strafverfolgung unverzüglich zurückzuliefern.
Te
■lánek 9.
Mehrheit von Auslieferungsersuchen
Vice žádostí o vydání.
Haben mehrere Regierungen die Auslieferung
Zádalo-li o vydání více vlád, má dožádaná
nachgesucht, so hat der ersuchte Teil die Wahi,
strana volbu, které žádosti za vydání chce dáti
welchem Auslieferungsersuchen er den Vorzug
p■ednost.
geben will.
Artikel10
■lánek 10.
Vorläufige Auslieferungshaft
P■edb■žná vydávací vazba.
(1) Die vertragschließenden Teile verpflichten
()Smluvní strany se zavazuji, že vezmou stiha-
sich, einen Verfolgten, um dessen Auslieferung er-
ného, o jehož vydání se má požádati, do vazby již
sucht werden soll, schon vor Eingang des Er-
p■ed dojitim žádosti o vydání, navrhuje-li se to
suchens um Auslieferung in Haft zu nehmen, wenn
s udáním osobních pom■r■ stíhaného, zvlášt■
dies unter Angabe der persönlichen Verhältnisse
jeho státní p■íslušnosti a skutkové podstaty
des Verfolgten, insbesondere seiner Staatsangehö-
jemu za vinu kladeného trestného-■inu zvláš
rigkeit, und des Tatbestandes der ihm zur Last ge-
■asu a místa ■inu, nebo byl-li stíhaný vypsán
legten strafbaren. Handlung, insbesondere der Zeit
s týmiž údaji k cíli vydání v pátracím v■stníku
und des Ortes der Tat, beantragt wird oder der
druhé strany, a p■íslušné ú■ady dožádané strany
Verfolgte mit denselben Angaben in dem Fahn-
na■ídí na základ■ zákonných ustanovení p■edb■ž-
dungsblatt des anderen Teils zum Zwecke der Aus-
nou vazbu za ú■elem vydání. Rozhodnutí o žá-
lieferung ausgeschrieben ist und die zuständigen
dosti a doba zapo■etí p■edb■žné vazby budtež
Behörden des ereuchten Teils auf Grund der ge-
bez odkladu oznámeny ú■adu, který ji navrhl.
setzlichen Bestimmungen die vorläufige Ausliefe-
rungshaft anordnen. Die Entscheidung über das Er-
suchen und der Zeitpunkt des Beginns der vorläufi-
gen Auslieferungshaft werden der Behörde, die sie
beantragt hat, unverzüglich mitgeteilt.
() Für die Übermittlung der Ersuchen um die
Pro p■edání žádosti o p■edb■žné vzeti do
vorläufige Inhaftnahme und der Mitteilungen über
vazby a sd■lení o vy■izení žádostí a o dob■ zapo-
die Erledigung der Ersuchen und über den Zeit-
■eti p■edb■žné vydávaci vazby p■ipouští se p■ímý
punkt des Beginns der vorläufigen Auslieferungs-
ú■ední styk mezi stíhajicím ú■adem a p■íslušným
haft wird der unmittelbare Geschäftsverkehr zwi-
ú■adem dožádané strany.
schen der verfolgenden Behörde und der zustän-
digen Behörde des ersuchten Teils zugelassen.
() Der Verfolgte kann freigelassen werden, wenn
(3) Stíhaného možno propustit na svobodu, ne-
das Ersuchen um Auslieferung mit den vertrags-
podá-li se žádost o vydání, se smluvn■ p■edepsa-
mäßig vorgeschriebenen Unterlagen nicht inner-
nými podklady, b■hem lhúty jednoho m■síce ode
halb einer Frist von einem Monat seit dem Tage
dne zat■ení u vlády dožádané strany.
der Verhaftung bei der Regierung des ersuchten
Teils gestellt wird.
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Artikel11
■lánek 11.
Geschäftsweg für die Auslieferungsersuchen
Ú■ední cesta pro žádosti o vydání.
() Die deutschen Ersuchen um Auslieferung
(1) N■mecké žádosti za vydání mohou býti ■í-
können von dem Reichsminister der Justiz und,
zeny ■íšským ministrem spravedlnosti a, pokud
soweit es sich um Strafsachen handelt, die bei den
jde o trestní v■ci, které b■ží u n■meckých vojen-
deutschen Militärgerichten anhängig sind, vom
ských soud■, Vrchním velitelstvím branné moci
Oberkommando der Wehrmacht unmittelbar an
p■ímo na Slovenské ministerstvo spravedlnosti
das Slowakische Justizministerium (Ministerstvo
(Ministerstvo pravosúdia).
pravosúdia) gerichtet werden.
) Die slowakischen Ersuchen um Auslieferung
() Slovenské žádosti za vydání mohou býti ■í-
können von dem Slowakischen Justizministerium
zeny Slovenským ministerstvem spravedlnosti a,
und, soweit es sich um Strafsachen handelt, die
pokud jde o trestní v■ci, které b■ži u slovenských
bei den slowakischen Militärgerichten anhängig
vojenských soud■, Slovenským ministerstvem ná-
sind, von dem Slowakischen Ministerium für na-
rodní obrany (Ministerstvo národnej obrany) p■ímo
tionale Verteidigung (Ministerstvo národnej
■íšskému ministru spravedlnosti.
obrany) unmittelbar an den Reichsminieter der
Justiz gerichtet werden.
Artikel 12
■lánek 12.
Unterlagen des Auslieferungsersuchens
Podklady žádosti za vydání.
() Mit dem Ersuchen um Auslieferung ist ein
() Se žádostí za vydání budiž p■edložen zata
Haftbefehl oder das vollstreckbare Straferkenntnis
ka■ nebo vykonatelný trestní nález, obsahuje
vorzulegen, die Angaben über die persönlichen
údaje o osobních pom■rech stíhaného, zvlást■
Verhältnisse des Verfolgten, insbesondere seine
o jeho státní p■islušnosti, a o skutkové podstat■
Staatsangehörigkeit, und über den Tatbestand der
jemu za vinu kladeného trestného ■inu, zvlášt■
m zur Last gelegten strafbaren Handlung, ins-
o ■ase a míst■ ■inu, a slovné zn■ní trestních usta-
besondere die Zeit und den Ort der Tat, und den
novení, jichž má býti použito, a která vydal p■í-
Wortlaut der zur Anwendung kommenden Straf-
slušný ú■ad dožadující strany pro ■in proti stí-
bestimmungen enthalten und von einer zustän-
hanému.
digen Behörde des ersuchenden Teils wegen der
Tat gegen den Verfolgten erlassen sind.
() Gehen aus den mitgeteilten Schriftstücken
() Nevyplývaji-li dostate■n■ ze sd■lených pí-
die Umstände, die zur Prüfung des Auslieferungs-
semností okolnosti nutné ku p■ezkoušení žádosti
ersuchens notwendig sind, nicht hinreichend her-
za vydání, doplní se doklady neprodlen■ na po-
vory so werden die Unterlagen auf Ersuchen un-
zádání.
verzüglich ergänzt.
Artikel 13
■lánek 13.
Auslieferungshaft
Vydávací vazba.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany se zavazují stíhaného, o jehož
einen Verfolgten, um dessen Auslieferung ersucht
vydání se žádá, vzíti do vazby nebo v ní držeti,
ist, in Haft zu nehmen oder zu halten, wenn die
na■ídí-li p■íslušné ú■ady dožádané strany na zá-
zuständigen Behörden des ersuchten Teils auf
klad■ zákonných ustanovení vydávací vazbu.
Grund der gesetzlichen Bestimmungen die Aus-
lieferungshaft anordnen.
Artikel 14
■lánek 14.
Ausschluß der Prüfung der Schuldfrage
Vylou■ení zkoumání otázky viny.
Die vertragschließenden Teile sind darüber
Smluvní strany se shodly, že dožádaná strana
einig, daß der ersuchte Teil nicht prüfen wird, ob
nebude zkoumati, zda stihaný jest podez■elý
der Verfolgte der ihm zur Last gelegten straf-
nebo vinný z trestného ■inu jemu za vinu kla-
baren Handlung verdächtig oder sehuldig ist.
deného.
Artikel 15
■lánek 15.
Grundsatz der Spezialität
Zásada výlu■nosti.
() Der Ausgelieferte darf ohne Zustimmung des
(1) Vydaný nesmí beze svolení dožádané strany
ersuchten Teils weder wegen einer vor der Aus-
býti vzat do vyšet■ováni, potrestán nebo t■etímu
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lieferung begangenen Tat, für welche die Aus-
státu dále vydán pro ■in spáchaný p■ed vydáním,
lieferung nicht bewilligt ist, zur Untersuchung ge-
pro který vydání není povoleno, ani býti ome-
zogen, bestraft oder an einen dritten Staat weiter-
zen ve své osobní svobod■ pro n■jaký jiný p■ed
geliefert noch aus einem sonstigen, vor der Aus-
vydáním vzniklý právní d■vod. Právo volného
lieferung eingetretenen Rechtsgrund in seiner per-
odchodu vydané osoby zaniká, neopustí-li územi
sönlichen Freiheit beschränkt werden. Das freie
žádající strany b■hem jednoho m■síce po trva-
Geleit des Ausgelieferten erlischt, wenn er das
lém kone■ném ukon■ení proti ní provedeného
Gebiet des ersuchenden Teils innerhalb eines
trestního ■ízení, po■ítaje v to výkon trestu, nebo
Monats nach dem endgültigen Abschluß des gegen
vrátila-li se, když je již opustila nebo byla-li t■etí
ihn durchgeführten Strafverfahrens, einschließlich
vládou znovu vydána.
der Strafvollstreckung, nicht verläßt, 'oder wenn
er, nachdem er es verlassen hat, zurückgekehrt ist
oder von einer dritten Regierung von neuem aus-
geliefert wird.
() Ist eine Auslieferung zur Strafverfolgung be-
-(2) Bylo-li povoleno vydání k trestnímu stihání,
willigt worden, so ist eine andere rechtliche Be-
jest p■ípustno jiné právní posuzování ■inu, pro
urteilung der Tat, wegen deren die Auslieferung
který bylo povoleno vydání, kdyby povinnost
bewilligt ist, zulässig, wenn die Verpflichtung zur
k vydání pro ■in stávala podle ustanovení smlouvy
Auslieferung wegen der Tat auch in ihrer neuen
i p■i jeho novém právním posuzování.
rechtlichen Beurteilung nach den Bestimmungen
des Vertrags bestehen würde.
 Die vertragschließenden Teile verpflichten
()Smluvní strany se zavazuji na žádost, kterou
sieh, auf ein Ersuchen, das auf dem im Artikel 11
jest podati cestou p■edvídanou ve ■lánku 11., k vy-
orgesehenen Wege zu stellen ist, der Unter-
šet■ování, potrestání nebo dalšímu dopravení vyda-
suchung, Bestrafung oder Weiterlieferung des
ného pro ■in spáchaný p■ed vydáním, pro který
Ausgelieferten wegen einer vor der Auslieferung
se vydání nepovolilo, dáti souhlas, kdyby stá-
begangenen Tat, wegen deren die Auslieferung
vala povinnost k vydání pro ■in podle ustanovení
nicht bewilligt ist, zuzustimmen, wenn eine Ver-
smlouvy.
pflichtung zur Auslieferung wegen der Tat nach
den Bestimmungen des Vertrags bestehen würde.
Artikel 16
■lánek 16.
Durchlieferung
Provezení.
(Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazují, že svým úze-
sich, straffällige Personen, die eine dritte Regie-
mim provezou provinilce, které t■etí vláda
rung dem anderen Teile ausliefert, durch ihr
dala druhé stran■.
Gebiet durchzuliefern.
Die Verpfliehtung zur Durchlieferung besteht
() Povinnosti ku provezení nestává,
mcht,
a) wenn nach den Bestimmungen des Vertrags
a) kdyby podle ustanovení smlouvy nemusilo se
die Auslieferung des Verfolgten nicht bewil-
povoliti vydání stihaného;
ligt werden müßte;
b) wenn der Verfolgte von einer Behörde des
b) je-li stihaný stíhán dle trestniho práva ú■adem
ersuchten Teils strafrechtlich verfolgt wird
dožádané strany nebo je-li proti n■mu z ji-
oder wenn gegen ihn von einer Behörde des
ných d■vod■ na■ízena vazba n■kterým ú■a-
ersuchten Teils aus anderen Gründen die
dem dožádan■ strany.
Haft angeordnet ist.
() Die Artikel 11 bis 13 gelten entsprechend.
() ■lánky 11. až 13. platí p■im■■en■.
Artikel 17
■lánek 17.
Durchführung der Auslieferung und Durchlieferung
Výkon vydání a provezení.
() Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvni strany se zavázují, stíhaného, je-
sich, den Verfolgten, dessen Auslieferung oder
hož vydání nebo provezení jest vykonati, dopra-
Durchlieferung durchzuführen ist, an den zu ver-
viti do pohrani■ního místa, o kterém se mají do-
einbarenden Grenzort zu befördern.
hodnouti.
() Die Durchlieferung wird von den Behörden
(2) Provezení provedou ú■ady dožádané strany
des ersuchten Teils in der Weise durchgeführt, die
zp■sobem, který se jim jeví nejvhodn■jším.
ihnen am geeignetsten erscheint.
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Dritter Abschnitt
Oddilt■eti.
Herausgabe von Gegenständen
Vydání p■edm■t■.
Artikel 18
■lánek 18.
Herauszugebende Gegenstände
P■edm■ty, které mají býti vydány.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany se zavazují podle následujicích
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen her-
ustanovení vydávati:
auszugeben:
1. Gegenstände, die als Beweismittel für ein
1. p■edm■ty, které mohou míti význam jako
Strafverfahren vön Bedeutung sein können,
dúkazné prost■edky pro trestní ■ízení,
2. Gegenstände, die in einem Strafverfahren der
2. p■edm■ty, které v trestním ■ízení podléhaji
Einziehung oder Verfallerklärung unterliegen,
odn■tí nebo prohlášení za propadlé,
3. Gegenstände im Besitze des Verfolgten, die er
3. p■edm■ty v držb■ stíhaného, kterých nabyl
oder ein Teilnehmer außerhalb des Gebiets
on nebo ú■astník mimo území dožádané
des ersuchten Teils durch die strafbare Hand-
strany trestnou ■inností, pro kterou jest sti-
lung, wegen deren er verfolgt wird, oder als
hán, nebo jako úplatu za takové p■edm■ty,
Entgelt für solche Gegenstände erlangt hat
4. Gegenstände, die bei einer Durchlieferung mit
4. p■edm■ty p■evzaté p■i pr■vozu se stihaným.
dem Verfolgten übernommen werden.
Artikel 19
■lánek 19.
Bedingungen der Herausgabe
Podmínky vydání.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany se zavazují, že ponechají nedo-
die Rechte dritter Personen an den herausgege-
tknuta práva t■etích osob na vydaných p■edm■-
benen Gegenständen unberührt zu lassen und die
tech a vrátí neprodlen■ na žádost p■edm■ty, byla-li
Gegenstände auf Verlangen unverzüglich zurück-
p■i odevzdání u■in■na p■íslušná výhrada.
zugeben, falls bei der Übergabe ein entsprechender
Vorbehalt gemacht worden ist.
Artikel 20
■lánek 20.
Ausnahmen von der Herausgabepflicht
Výjimky z povinnosti vydávací.
Die Verpflichtung zur Herausgabe besteht
() Povinnosti k vydání není, když by v trest-
nicht, wenn in dem Strafverfahren, für das die
ním ■ízení, pro n■ž se má vydáni státi, nestávala
Herausgabe geschehen soll, die Verpflichtung zur
povinnost k vydání podle ■lánkù 3., 4., 5. nebo 6.
Auslieferung nach den Artikeln 3, 4, 5 oder 6 nicht
bestehen würde.
Die Verpflichtung zur Herausgabe entfällt
() Povinnost k vydání též odpadá, když trestní
auch, wenn sich das Strafverfahren, für das sie
■ízení, pro které se má vykonat, sm■■uje proti
geleistet werden soll, gegen einen Angehörigen des
p■íslušníku dožádané strany, nacházejícímu se
ersuchten Teils richtet, der sich außerhalb des
mimo území žádajicí strany.
Gebiets des ersuchenden Teils befindet.
Artikel 21
■lánek 21.
Aussetzung der Herausgabe
Odklad vydání.
Die Herausgabe kann, wenn die Gegenstände
Vydání m■že býti odloženo, pot■ebuje-li p■ed-
von einer Behörde des ersuchten Teils in einem
m■ty ú■ad dožádané strany v trestním ■ízení, až
Strafverfahren benötigt werden, ausgesetzt werden,
■ízení jest ukon■eno a rozhodnutí o p■edm■tech
bis das Verfahren beendet und die Entscheidung
vykonáno.
über die Gegenstände vollzogen ist.
Artikel22
■lánek 22.
Geschäftsweg für die Herausgabeersuchen
Ú■ední cesta pro žádosti o vydání.
Die Ersuchen um Herausgabe können auf dem
Zádosti o vydání mohou býti podávány cestou
im Artikel 11 bezeichneten Wege gestellt werden.
ozna■enou ve ■lánku 11.
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Artikel23
■lánek 23.
Ersuchen um selbständige Herausgabe
Žádosti o samostatné vydání p■edm■t■.
von Gegenständen
Soll die Herausgabe von Gegenständen ohne
Má-li se stát vydáni p■edm■tù bez souvislosti
Zusammenhang mit der Auslieferung oder Durch-
s vydáním nebo provezením stíhaného, budiž
lieferung eines Verfolgten gescheher, so ist mit
p■edloženo s žádostí o vydání usnesení o zaba-
dem Ersuchen uin Herausgale ein Beschlagnahme-
vení, vydané p■íslušným ú■adem žádající strany.
beschluß vorzulegen, der ven einer zuständigen
V žádosti nebo v usnesení musí býti uvedeny
Behörde des ersuchenden Teils erlassen ist. In
osobní pom■ry obvin■ného, zvlášt■ jeho státní
dem Ersuchen oder in dem Beschlufi müssen die
p■íslušnost a jeho nyn■jší místo pobytu, jakož
pesönlichen Verhältnisse des Reschuldigten, ins-
i skutková podstata jemu za vinu kladeného
besondere seine Staatsangehörigkeit und sein der-
trestného ■inu, zvlášt■ doba a místo ■inu, a stav
zeitiger Aufenthaltsort, sowie der Tatbestand der
trestní v■ci.
ihm zur Last gelegten strafbaren Handlung, ins-
besondere Zeit und Ort der Tat, und der Stand
der Strafsache angegeben werden.
Artikel 24
■lánek 24.
Durchführung der Herausgabe
Provedení vydání.
( Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazuji, že dají vy■ídit žá-
sich, die Ersuchen um Herausgabe von den Be-
dosti o vydáni ú■ady dožádané strany, které mají
hörden des ersuchten Teils, die nach dessen Ge-
podle jejích zákon■ vy■izovati ú■ední jednání téhož
setzen gleichartige Amtshandlungen in eigenen
druhu ve vlastnich trestních v■cech, formami p■e-
Strafsachen zu erledigen haben, in den für diese
depsanými pro tato ú■ední jednání a odpovidaji-
Amtshandlungen vorgeschriebenen Forinen und
cími donucovacimi prost■edky.
mit den entsprechenden Zwangsmaßnalimen er-
ledigen zu lassen.
() Soll die Herausgabe ini Zusammenhang mit
() Má-li se vydání státi v souvislosti s vydáním
einer Auslieferung oder Durchführung eines Ver-
nebo provezením stihaného, budtež p■edm■ty ode-
folgten geschehen, so sind die Gegenstinde mög-
vzdány podle možnosti sou■asn■ se stíhaným.
lichst gleichzeitig mit dem Verfolgten zu über-
geben.
Vierter Abschnitt
Oddil ■tvrtý.
Jinakáprávnípomocvtrestních
SonstigeRechtshilfeinStrafsachen
v■cech.
Artikel 25
■lánek 25.
Zustellungen
Doru■ování.
 Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazují, že doru■í písem-
sich, die ein Strafverfahren betreffenden Sehrift-
nosti týkajicí se trestního ■ízení, zvlášt■ též
stücke, insbesondere auch Ladungen, zuzustellen.
obsílky.
() Ein Zeuge oder Sachverständiger, der auf
() Sv■dek nebo znalec, který se dostaví na ob-
eine durch die Behörden des ersuchten Teils ihm
sílku doru■enou jemu ú■ady dožádané strany p■ed
zugestellte Ladung vor den Behörden des er-
ú■ady žádajicí strany, nesmí býti stíhán nebo po-
suchenden Teils erscheint, darf, ohne Rücksicht
trestán bez ohledu na svou státní p■íslušnost, ani
auf seine Staatsangehörigkeit, weder wegen Täter-
pro pachatelství, jakýkoliv druh ú■astenství, p■e-
schaft, irgendeiner Art von Teilnahme, Hehlerei
chováva■ství nebo nadržování pro trestný ■in ■i-
oder Begünstigung bei der den Gegenstand der
nící p■edm■t vyšet■ování nebo n■jaký jiný, spá-
Untersuchung bildenden oder einer anderen vor
chaný p■ed odcestováním obeslané osoby z území
der Ausreise der geladenen Person aus dem Ge-
dožádané strany, ani nesmí býti omezen ve své
biete des ersuchten Teils begangenen Strafta' ver-
osobní svobod■ z jiného p■edtím nastalého práv-
folgt oder bestraft noch aus einem sonstigen, vor-
ního dûvodu, ledaže p■edvolaná osoba neopusti
her eingetretenen Rechtsgrund in seiner persön-
území dožádané strany b■hem jednoho týdne po
lichen Freiheit beschränkt werden, es sei Cenn,
dni, kterého jest propušt■na a odcestování jest
daß die geladene Person innerhalb einer Woche
možné.
nach dem Tage, an dém sie entlassen und die Aus-
reise möglich ist, das Gebiet des ersuclenden T'eils
nicht verläßt.
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Artikel 26
■lánek 26.
Untersuchungshandlungen
Vyšet■ovací úkony.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany se zavazují, podle následujícich
nach Maßgabe der folgenden Bestimmungen Be-
ustanovení vyslýchati obvin■né, sv■dky a znalce,
schuldigte, Zeugen und Sachverständige zu ver-
podávati zprávy, vykonati ohledání, provésti pro-
nehmen, Auskünfte zu erteilen, Augenschein ein-
hlídky a zabavení p■edm■t■ a p■edsevzíti jiné vy
zunehmen, Durchsuchungen und Beschlagnahme
šet■ovací úkony.
von Gegenständen zu bewirken und andere Unter-
suchungshandlungen vorzunehmen.
Artikel 27
■lánek 27.
Zuführung verhafteter Personen
P■edvedení uv■zn■ných osob.
Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazuji, pokud zájmy
sich, sofern die Interessen der Rechtspflege des
právní pé■e dožádané strany neodporuji p■ed-
ersuchten Teils der Zuführung nicht entgegen-
vedení, že p■edvedou vzájemn■ ve vazb■ jsoueí
stehen, einander in Haft befindliche Personen zu-
osoby, aby mohly býti vyslechnuty jako sv■dci
zuführen, damit sie als Zeugen vernommen oder
nebo jako sv■dci mohly býti konfrontovány s ji-
als Zeugen anderen Personen gegenübergestellt
nými osobami. Žádající strana se zavazuje, že p■ed-
werden. Der ersuchende Teil verpflichtet sich, die
vedené osoby na žádost druhé strany, v každém
zugeführten Personen auf Ersuchen des anderen
p■ípad■ však po provedení vyšet■ovacího úkonu,
Teils, jedenfalls aber nach Durchführung der
neprodlen■ dopraví zp■t.
Untersuchungshandlung, unverzüglich zurückzu-
führen.
() Artikel 25 Absatz 2 gilt entsprechend.
(2) ■lánek 25., odst. 2. platí p■im■■en■.
Artikel 28
■lánek 28.
Ausnahmen von der Pflicht zur Leistung
Výjimky z povinnosti k poskytnutí právní
der Rechtshilfe
pomoci.
(1) Die Verpflichtung zur Leistung der Rechts-
(1) Není povinnost k poskytnutí právní pomoci
hilfe nach den Artikeln 25 bis 27 besteht nicht,
podle ■lánk■ 25. až 27., má-li trestní ■ízení, pro
wenn das Strafverfahren, für das sie geleistet
které má být poskytnuta, za p■edm■t ■in:
werden soll, eine Tat zum Gegenstand hat:
a) die nicht mit mindestens drei Monaten Frei-
a) který není stíhán nejmén■ t■emi m■síci trestu
heitsstrafe oder einer schwereren Strafart
na svobod■ nebo t■žším druhem trestu než
aleFreiheitsstrafe bedroht ist, es sei denn,
trest na svobod■, ledaže jde o odporujíci
daß es sich um eine Zuwiderhandlung auf
jednání v oboru dopravy po zemi, po vod■
dem Gebiete des Verkehrs zu Lande, zu
nebo ve vzduchu;
Wasser oder in der Luft handelt;
b) wegen deren eine Verpflichtung zur Aus-
b) pro který by nestávala povinnost k vydání
lieferung nach den Artikeln 4, 5 oder 6
podle ■lánk■ 4., 5. nebo 6. ■ís. 3.;
Nr. 3 nicht bestehen würde;
c) wegen deren von Behörden des ersuchten
c) pro který ú■ady dožádané strany byl vydán
Teils ein Straferkenntnis erlassen oder die
trestní nález nebo vznesena žaloba, ledaže
Anklage erhoben worden ist, es sei denn,
požádaná strana žádala o zavedení trestniho
daß der ersuchte Teil um die Einleitung des
■ízení nebo souhlasi s provedením trestniho
Strafverfahrens ersucht hat oder der Durch-
■ízení.
führung des Strafverfahrens zustimmt.
 Die Verpflichtung zur Leistung der Rechts-
() Není dále povinnost k poskytnutí právní po-
hilfe besteht ferner nicht, wenn das Strafverfah-
moci, když trestní ■ízení, pro které táž má býti po-
ren, für das sie geleistet werden soll, sich gegen
skytnuta. sm■■uje proti p■íslušníku strany, který
einen Angehörigen des ersuchten Teils richtet, der
se nalézá mimo územní žádající strany, ledaže jde
sich außerhalb des Gebiets des ersuchenden Teils
o odporující jednání v oboru dopravy po zemi, na
befindet, es sei denn, daß es sich um eine Zu-
vod■ nebo ve vzduchu.
widerhandlung auf dem Gebiete des Verkehrs zu
Lande, zu Wasser oder in der Luft handelt.
() Das Ersuchen um Zustellung einer Ladung
() Žádost za doru■ení obsílky m■že býti i tehdy
kann auch dann abgelehnt werden, wenn dem Ge-
odep■ena, hrozí-li se p■edvolanému pro p■ípad, že
ladenen für den Fall seines Ausbleibens Zwangs-
se nedostaví, donucovacími prost■edky nebo jinými
maßnahmen oder sonstige Nachteile angedroht
újmami.
werden.
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Artikel 29
■lánek 29.
Auskunft aus dem Strafregister
Zpráva z trestního rejst■íku.
()Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazujií, podávati si na
sich, einander Auskunft aus dem Strafregister zu
vzájem zprávu z trestního rejst■íku.
erteilen.
 Die Verpflichtung zur Auskunft besteht
() Povinnosti ke zpráv■ není, když trestní ■ízení,
nicht, wenn das Strafverfahren, für das sie er-
pro které má býti podána,
teilt werden soll,
a, eine Tat zum Gegenstand hat, wegen deren
a) má za p■edm■t ■in, pro který by nebylo po-
eine Verpflichtung zur Auslieferung nach
vinnosti k vydání podle ■lánk■ 4., 5., ■ís. 2.
den Artikeln 4, 5 Nrn. 2 bis 5 oder nach dem
až ., nebo ■lánku 6., ■ís. 3.;
Artikel 6 Nr. 3 nicht bestehen würde;
b) sich gegen einen Angehörigen des ersuchten
b) sm■■uje proti p■íslušníku dožádané strany,
Teils richtet, der sich außerhalb des Ge-
který se nachází mimo území žádajicí strany,
biets des ersuchenden Teils befindet, es sei
ledaže jde o odporujicí jednání v oboru do-
denn, daß es sich um eine Zuwiderhandlung
pravy po zemi, po vod■ nebo ve vzduchu.
auf dem Gebiete des Verkehrs zu Lande, zu
Wasser oder in der Luft handelt.
Artikel 30
■lánek 30.
Wesentlicher Inhalt der Rechtshilfeersuchen
Podstatný obsah žádosti o právní pomoc.
Die Ersuchen um Rechtshilfe nach den Artikeln
Žádosti o právní pomoc podle ■lánk■ 25. až 27.
25 bis 27 und 29 müssen alle wesentlichen An-
a 29., musí uvád■ti všechny podstatné údaje
gaben über die persönlichen Verhältnisse des Be-
o osobních pom■rech obvin■ného, zvlášt■ jeho
schuldigten, insbesondere seine Staatsangehörig
státní p■íslušnost a místo, kde se toho ■asu zdržuje,
keit und seinen derzeitigen Aufenthaltsort, sowie
jakož i skutkovou podstatu trestného ■inu jemu za
den Tatbestand der ihm zur Last gelegten straf-
vinu kladeného, zvlášt■ dobu a místo ■inu, a stav
baren Handlung, insbesondere Zeit und Ort der
trestní v■ci.
Tat, und den Stand der Strafsache angeben.
Artikel 31
■lánek 31.
Geschäftsweg für die Rechtshilfeersuchen
Ú■ední cesta pro žádosti o právni pomoc.
(1) Die Ersuchen um Rechtshilfe nach den Arti-
() Žádosti o právní pomoc podle ■lánk■ 25. až
keln 25 bis 27 und 29 können im unmittelbaren
27. a 29. mohou býti podány v p■ímém ú■edním
Gesehäftsverkehr zwischen den beteiligten Justiz-
styku mezi zú■astn■nými soudními a polieejuími
und Polizeibehörden gestellt werden.
ú■ady.
(Soweit es sich um Strafsachen handelt, die
() Pokud jde o trestní v■ci zahájené p■ed vojen-
bei den Militärgerichten anhängig sind, können
skými soudy, mohou býti ■ízeny n■mecké žádosti
deutsche Ersuchen vom Oberkommando der Wehr-
vrchním velitelstvím branné moci p■ímo na Slo
macht unmittelbar an das Slowakische Justiz-
venské ministerstvo spravedlnosti (ministerstvo
ministerium (Ministerstvo pravosúdia) und slowa-
pravosúdia) a slovenské žádosti Slovenským mi
kische Ersuchen vom Slowakischen Ministerium
nisterstvem národní obrany (ministerstvo národnej
für nationale Verteidigung (Ministerstvo národnej
obrany) p■ímo na ■íšského ministra spravedlnosti.
obrany) unmittelbar an den Reichsminister der
Justiz gerichtet werden.
Artikel 32
■lánek 32.
Ausführung der Rechtshilfe
Provedení právní pomoci.
Die vertragschließenden Teile verpflichten sich,
Smluvní strany se zavazují, že žádosti o právní
die Ersuchen um Rechtshilfe nach den Artikeln
pomoc podle ■lánk■ 25. až 27. a 29. daji vy■íditi
25 bis 27 und 29 von den Behörden des ersuchten
ú■ady dožádané strany, které mají vy■izovati podle
Teils, die nach dessen Gesetzen gleichartige Amts-
jejích zákon■ ú■ední jednání stejného druhu ve
handlungen in eigenen Strafsachen zu erledigen
vlastních trestních v■cech, formami p■edepsanými
haben, in den für diese Amtshandlungen vorge-
pro tato ú■ední jednání a odpovídajicími donuco-
schriebenen Formen und mit den entsprechenden
vacími prost■edky.
Zwangsmaßnahmen erledigen zu lassen.
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Fünfter Abschnitt
■ást pátá.
Mitteilung von Verurteilungen
Oznamováníodsouzení.
Artikel 33
■lánek 33.
() Die vertragschließenden Teile verpflichten
() Smluvní strany se zavazují, že si navzájem
sich, einander von den rechtskräftigen, auf Strafe
budou ■initi sd■lení o právoplatných na trest zn■-
lautenden Entscheidungen Mitteilung zu machen,
jicích rozhodnutích, vydaných ú■ady jedné strany
die von den Behörden des einen Teils gegen An-
proti p■íslušník■m druhé strany, a které maji býti
gehörige des anderen Teils erlassen werden und
pojaty do trestního rejst■íku podle p■edpisù té
nach den Vorschriften des Teils, dessen Behörden
strany, jejiž ú■ady je vyslovily.
sie ausgesprochen haben, in das Strafregister auf-
zunehmen sind.
( Die Mitteilung geschieht dadurch, daß eine
() Sd■lení d■je se tím zp■sobem, že se zašle opis
Abschrift der Entscheidung oder der dem Straf-
rozhodnutí nebo zprávy docházejicí trestnímu rej-
register zugehenden Nachricht übersandt wird.
st■íku. Vým■na provádi se mezi ■íšským ministrem
Der Austausch erfolgt zwischen dem Reichs-
spravedlnosti a Slovenským ministerstvem spra-
minister der Justiz und dem Slowakischen Justiz-
vedlnosti, a to v obdobích t■ím■si■ních.
ministerium, und zwar in Zwischenräumen von
drei Monaten.
Sechster Abschnitt
■ást šestá.
Sehlußbestimmungen
Záv■re■ná ustanovení.
Artikel 34
■lánek 34.
Kosten der Rechtshilfe
Útraty právní pomoci.
 Die den Behörden des ersuchten Teils durch
() Útraty povstalé ú■ad■m dožádané strany
Prüfung der Ersuchen und Gewährung der Rechts-
zkoumáním žádostí a poskytnutím právní pomoci
hilfe nach den Bestimmungen dieses Vertrags er-
podle ustanovení této smlouvy nese dožádaná
wachsenden Kosten werden von dem ersuchten
strana. Rovn■ž tak nelze ■initi nárok na náhradu
Teil getragen. Ebensowenig kann für die durch
útrat vzniklých vrácením p■edm■t■ nebo sd■lením
Rückgabe von Gegenständen oder Mitteilung der
odsouzeni.
Verurteilungen entstehenden Kosten Ersatz bean-
sprucht werden.
() Die Kosten, die aus Anlaß einer Beförderung
() Útraty vzniklé z podn■tu dopravy osob p■es
von Personen über die See, einer vorläufigen Aus-
mo■e, p■edb■žného vydání, provezení nebo p■ed-
lieferung, einer Durchlieferung oder einer Zufüh-
vedení podle ■lánku 27., jakož i poplatky a vydání
rung nach Artikel 27 entstehen, sowie die Ge-
za znalce nahradí žádajíci strana.
bühren und Auslagen für Sachverständige werden
von dem ersuchenden Teil ersetzt.
Artikel 35
Clánek 35.
Übersetzungen und Beglaubigungen
P■eklady a ov■■ení.
Die Ersuchen um Rechtshilfe und ihre Unter-
(1) Žádosti za právní pomoc a jejich doklady,
lagen sowie die Mitteilungen nach Artikel 33 sind
jakož i sd■lení podle ■lánku 33. budtež vyhotoveny
in der amtlichen Sprache eines der vertragschlie-
v ú■ední ■e■i jedné ze smluvních stran. P■ipojení
Benden Teile abzufassen. Die Beifülung von Über-
p■eklad■ nelze požadovati.
setzungen kann nicht beansprucht werden.
() Die Ersuchen und ihre Unterlagen sowie die
() Zádosti a jejich doklady, jakož i sd■lení po-
Mitteilungen nach Artikel 33 bedürfen keiner Be-
dle ■lánku 33. nepot■ebuji žádného ov■■ení.
glaubigung.
() Dasselbe gilt für die mit der Erledigung der
() Stejné platí o spisech souvisejícich s vy■íze-
Rechtshilfe im Zusammenhang stehenden Schrift-
ním právní pomoci.
stücke.
Artikel 36
■lánek 36.
Ratifikation, Inkrafttreten und Kündigung
Ratifikace, nabytí platnosti a výpov■d.
(1) Der Vertrag soll ratifiziert und die Rati-
() Smlouva má býti ratifikována a ratifika■ní
fikationsurkunden sollen sobald wie möglich in
listiny maji se vym■niti pokud možno nejd■íve
Berlin ausgetauscht werden.
v Berlinu.



26a
— 326 -
() Der Vertrag tritt einen Monat nach Ablauf
(²) Smlouva nabude platnosti jeden m■síe po
des Tages, an dem der Austausch der Ratifika-
uplynutí dne, kterého nastala vým■na ratifika■ních
tionsurkunden stattgefunden hat, in Kraft.
listin.
() Er bleibt in Geltung bis zum Ablauf von
() Z■stává v platnosti až do šesti m■síc■ po
sechs Monaten nach Ablauf des Tages, an dem er
uplynutí dne, kterého byla jednou z obou stran
von einem der beiden Teile gekündigt wird.
vypov■zena.
Artikel 37
■lánek 37.
Ältere Abkommen
Starší dohody.
(1) Das deutsch-slowakische Abkommen zur Aus-
(1) N■mecko-slovenská dohoda o vzájemném
einandersetzung auf dem Gebiet der Rechtspflege
uspo■ádání v oboru právní pé■e ze dne 20. ■er-
vom 20. Juli 1939 und die zu seiner Ergänzung
vence 1939 a k jejímu dopln■ní u■in■ná n■mecko-
getroffene deutsch-slowakische Vereinbarung vom
slovenská úmluva ze dne 1./5. prosince 1939 z■stá-
1./5. Dezember 1939 bleiben unberührt.
vají nedot■eny.
() Der durch das im Absatz 1 erwähnte Ab-
() V odstavci 1. zmín■nou dohodou prozatím
kommen einstweilen aufrechterhaltene Vertrag
v platnosti ponechaná smlouva o vydávání a jinaké
über die Auslieferung und die sonstige Rechtshilfe
právní pomoci v trestních v■cech mezi N■meckou
in Strafsachen zwischen dem Deutschen Reiche
■íší a bývalou ■esko-Slovenskou republikou ze dne
und der früheren Tschecho-Slowakischen Republik
8. kv■tna 1922 pozbývá platnosti nabytím platnosti
vom 8. Mai 1922 tritt mit dem Inkrafttreten dieses
této smlouvy.
Vertrags außer Kraft.
Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten
Na d■kaz toho podepsali a pe■etí opat■ili plno-
diesen Vertrag gezeichnet und gesiegelt.
mocníci tuto smlouvu.
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher
a d md d   d 
und slowakischer Sprache in Preßburg am 21. Sep-
venském jazyku v Bratislav■ dne 21. zá■i 1940
tember 1940.
Freiherr von Killinger
Dr. Wolfgang Mettgenberg
Dr.AdolfSiedler
Vojtech Tuka
Viktor Be■ka
Dezider Rakšány
Schlußprotokoll.
Záv■re■ný protokol.
Gleichzeitig mit der Unterzeichnung des Aus-
Sou■asn■ s podepsáním smlouvy o vydávání
lieferungsvertrages zwischen dem Deutschen Reich
mezi N■meckou ■íší a Slovenskou republikou
und der Slowakischen Republik stellen die unter-
zjištují podepsaní plnomocníci jménem svých vlád,
zeichneten Bevollmächtigten namens ihrer Regic-
že je shoda o následujicím:
rungen Einverständnis über folgendes fest:
I.
I.
Zu Artikel 1:
Ke ■lánku 1.:
a) „Strafeachen“ im Sinne dieser Bestimmung
a) „Trestními v■cmi“ ve smyslu tohoto ustano-
sind Verfahren vor einem Gericht oder einer
vení jsou ■ízení p■ed soudem nebo správním
Verwaltungsbehörde, in denen wegen einer
ú■adem, ve kterých pro n■jaký ■in m■že býti
Tat eine öffentliche (kriminelle) Strafe aus-
vysloven ve■ejný (kriminální) trest.
geeprochen werden kann.
b) Fehlt es für die Leistung der Rechtshilfe an
b) Scházi-li pro poskytnutí právní pomoci podle
einer nach dem Vertrag erforderlichen Vor-
smlouvy nutný p■edpoklad, poskytne dožá-
aussetzung, so wird der ersuchte Teil, falls
daná strana, lze-li vadu v krátké dob■ od-
der Mangel alsbald behoben werden kann,
straniti, p■ed zamítnutím žádosti žádajicí
vor Ablehnung des Ersuchens dem ersuchen-
stran■ p■íležitost, aby zaujala stanovisko.
den Teil Gelegenheit zur Stellungnahme
geben.
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ZuArtikel9:
Ke ■lánku 9.:
Der ersuchte Teil wird bei der Wahl, welchem
Dožádaná strana bude p■i volb■, které žádosti
Auslieferungsersuchen er stattgeben will, die Inter-
za vydání má vyhov■t, bráti z■etel na zájmy
essen der Strafrechtspflege berücksichtigen.
trestní právní pé■e.
Zu Artikel 10, Absatz 2:
Ke ■lánku 10.,odstavec 2.:
Für die Übermittlung der Ersuchen können alle
Pro odeslání žádostí mohou býti voleny všechny
neuzeitlichen Nachrichtenwege gewählt werden,
novodobé zpravodajské prost■edky, je-li zabezpe-
wenn Sicherheit dafür besteht, daß das Ersuchen
■eno, že žádost vychází od ú■adu p■íslušného po
von einer nach dem Vertrage zuständigen Behörde
dle smlouvy.
ausgeht.
Zu Artikel 12, Absatz 2:
Ke ■lánku 12.,odstavec 2.:
Der ersuchte Teil kann für die Beibringung der
Dožádaná strana m■že pro dodání dopln■ní ur■iti
Ergänzungen eine angemessene Frist bestimmen.
p■im■■enou lh■tu.
Zu Artikel15:
Ke ■lánku 15.:
Die Frist, innerhalb deren der Ausgelieferte das
Lh■ta, b■hem které vydaná osoba musí opustiti
Gebiet des ersuchten Teils verlassen haben muß,
území dožádané strany, neb■ží, pokud její odcesto-
läuft nicht, solange seine Ausreise nicht mög-
váni není možné.
lich ist.
Zu Artikel 16:
Ke ■lánku 16.:
Alseine „Durchlieferung“ ist es auch anzu-
Jako na „provezení budiž též nahlíženo, když
sehen, wenn eine Person zum Zweck einer Durch-
osoba za ú■elem provezení se dopravuje na lodi
lieferung auf einem Schiff oder einem Luftfahr-
nebo letadlem druhé strany p■es širé mo■e.
zeug des anderen Teils über die hohe See beför-
dert wird.
Zu Artikel 17:
Ke ■lánku 17.:
Die vertragschließenden Teile behalten sich vor,
Smluvni strany si vyhrazují, dohodnout se o po-
Grenzorte zu vereinbaren, an denen die Verfolg-
hrani■ních místech, ve kterých stíhaní ve vydáva-
ton im Auslieferungs- und Durchlieferungsverkehr
cím a provážecím styku budo■ p■ejimáni nebo ode-
übernommen oder übergeben werden.
vzdáváni.
Zu Artikel 19:
Ke ■lánku 19.:
Die herausgegebenen Gegenstände und Beweis-
S vydanými p■edm■ty a d■kaznými prost■edky,
mittel, deren Rückgabe vorbehalten ist, sollen
jejichž navrácení jest vyhrazeno, má býti pe■liv■
pfleglich behandelt werden.
zacházeno.
Zu Artikel 31:
Ke ■lánku 31.:
a) Zu den Polizeibehörden rechnet auch die Gen-
a) Ku policejnim ú■ad■m po■ítá se i ■etnictvo.
darmerie.
b) Die vertragschließenden Teile werden einan-
b) Smluvní strany daji si vzájemn■ zaslati se-
der ein Verzeichnis der zur Entgegennahme
znam ú■ad■ p■íslušných ku p■ijimání žádostí,
der Ersuchen zuständigen Behörden, soweit
pokud jde o ú■ady soudní a trestních rej-
es sich um Justiz- und Strafregisterbehörden
st■ik■.
handelt, zukommen lassen.
Zu Artikel 32:
Ke ■lánku 32.
Ist einem Zustellungsersuchen entsprochen wor-
Bylo-li vyhov■no žádosti za doru■ení, vystaví se
den, so wird dem ersuchenden Teil ein Zustellungs-
žádající stran■ potvrzení o doru■ení následujicího
zeugnis mit nachstehendem Inhalt ausgestellt wer
obsahu:
den:
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Zustellungszeugnis
Potvrzenio doru■ení.
D.. (Ladung, Urteil usw., die Art des zu-
(p■edvolání, rozsudek atd.,
gestellten Schriftstücks ist anzuführen) ist am
druh doru■ené písemnosti budiž uveden) byl
durch Aushändigung de.. zu-
dne
odevzdáním písemnosti,
zustellenden Schriftstück... an
jež má býti doru■ena, do rukou
(Vor- und Zuname, Beruf und Anschrift des
(jméno a p■íjmení, povolání a adresa p■íjemce
Zustellungsempfängers) [in anderen Fällen: an
doru■ení lv jiných p■ípadech:
d.
(Vor- und Zuname) als
(jméno a p■íjmení) jakožto
(Stellung des Empfängers
(pom■r p■íjemc■v k adresátovi) adresátovi) do-
zum Zustellungsempfänger) d.. Zustellungsemp-
ru■en.
fänger..]') zugestellt worden.
den
dne
(Dienststempel) (Unterschrift und Amtsbezeiehnung)
(U■edni razitko)
(Podpis a oznašení ú■adu)
Zu Artikel 37:
Ke ■lánku 37.:
Die Vereinbarungen strafrechtlicher Art, die in
Ujednání trestn■právní povahy, obsažená ve
dem Vertrag über das Schutzverhältnis zwischen
smlouv■ o ochranném pom■ru mezi N■meckou ■íší
dem Deutschen Reich und dem Slowakischen Staat
a Slovenským státem ze dne 18./23. b■ezna 1939
vom 18./23. März 1939 und in den zu seiner Er-
a v dohodách a dohovorech u■in■ných k její do-
gänzung und Ausführung getroffenen Abmachun-
pln■ní a vykonávání, z■stávají nedot■ena.
gen und Abreden enthalten sind, bleiben un-
berührt.
II.
II.
a) Die Angehörigen des Protektorats Böhmen
a) P■íslušníci protektorátu ■echy a Morava
und Mähren gelten im Sinne dieses Vertrags
platí ve smyslu této smlouvy za n■mecké
als deutsche Staatsangehörige.
státní p■íslušníky.
b) Soweit Maßnahmen der Gerichte und son-
b) Pokud opat■ení soud■ a jiných ú■ad■,
stigen Behörden, insbesondere ihre Entschei-
zvlášt■ jich rozhodnutí, mají vliv na vydávací a ji-
dungen, nach den Bestimmungen des Vertrags
naký styk v právní pomoci, rovnají se soudy a
auf den Auslieferungs- und sonstigen Rechts-
jiné ú■ady protektorátu ■echy a Morava n■mec-
hilfeverkehr Einfluß haben, stehen die Ge-
kým soud■m a jiným ú■ad■m.
richte und sonstigen Behörden des Protek-
torats Böhmen und Mähren den deutschen
Gerichten und sonstigen Behörden gleich.
III.
III.
Hat einer der vertragschließenden Teile Anlaß,
Má-li jedna ze smluvních stran podn■t, aby vy-
bei dem anderen die Einleitung eines Strafverfah-
volala u druhé zavedení trestního ■ízení, mohou
rens anzuregen, so können Ersuchen dieser Art auf
se žádosti tohoto druhu podávati cestou ozna■e
dem im Artikel 11 bezeichneten Wege gestellt wer-
nou ve ■lánku 11. ■lánek 35. platí p■im■■en■.
den. Artikel 35 gilt entsprechend.
IV.
IV.
Die vertragschließenden Teile lassen in Straf-
Smluvní strany p■ipustí v trestních v■cech poš-
sachen den Postverkehr zwischen Behörden des an-
tovní styk mezi ú■ady druhé strany a osobami,
deren Teils und Personen, die sich in ihrem Ge-
nalézajícími se na jejieh území, bez ohledu na
biete befinden, ohne Rücksicht auf deren Staats-
jejich státní p■íslušnost, ledaže jde o sd■lení:
angehörigkeit zu, es sei denn, daß es sich um Mit-
teilung handelt:
1. in denen der Empfänger zu einem Tun oder
1. jimiž p■íjemce se vyzývá k n■jakému konání
Unterlassen aufgefordert wird, sofern die
nebo opominutí, pokud výzva se vydává v po-
Aufforderung in einer politischen Strafsache
litické trestní v■ci;
ergeht;
1) Soweit die Zustellung in anderer Art als durch
') Pokud doru■ení se stalo jiným zp■sobem než
Übergabe (Niederlegung bei einer Behörde, öffentlich)
odevzdáním (složenim u ú■adu, ve■ejn■), budiž ozná
erfolgt ist, ist diese Ärt der Zustellung bekanntzugeben.
men tento zpúsob doru■ení.
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2. in denen dem Empfänger für den Fall, daß
2. v nichž se p■íjemci pro p■ípad, že na území
er im Gebiet des anderen Teils etwas tut
druhé strany n■co vykoná nebo opomine, vy
oder unterläßt, Zwangsmaßnahmen oder son-
hrožuje donucovacími opat■eními nebo jiný-
stige Rechtsnachteile angedroht werden;
mi právními újmami;
. durch deren Empfang Rechtswirkungen herbei-
3. jichž p■ijetím se p■ivodí právní ú■inky,
geführt, insbesondere Fristen in Lauf gesetzt
zvlášt■ lh■ty po■nou b■žeti;
werden;
4. in denen die Form den Eindruck erwecken
4. jejichž forma musí vzbuditi dojem, jako by
muß, als sollte der Empfänger zu einem be-
p■ijemce m■l býti zavázán k ur■itému cho-
stimmten Verhalten in dem Gebiet des an-
vání na území druhé strany.
deren Teils verpflichtet werden.
V.
V.
Der Reichsminister der Justiz und das Slowa-
Ríšský ministr spravedlnosti a Slovenské mi-
kische Justizministerium werden nach Bedarf im
nisterstvo spravedlnosti dohodnou se podle po-
unnittelbaren Benehmen Zusammenkünfte ihrer
t■eby v bezprost■edním styku o sch■zkách svýeh
Vertreter vereinbaren, um die einheitliche Durch-
zástupcù, aby zajistili jednotné provád■ni smlou-
führung des Vertrags sicherzustelien und die bei
vy a odstranili potíže, p■i jejím provád■ní snad se
seiner Durchführung etwa auftauchenden Schwierig
vyskytující. Pokud otázkami, jež se mají objas-
keiten zu beseitigen. Soweit durch die zu erörtern-
niti, bude dot■en obor p■sobnosti jiných minister-
den Fragen der Geschäftsbereich anderer Ministe-
stev, pozvou se tato ministerstva, aby se t■chto
rien berührt wird, werden diese Ministerien ein-
sch■zek zú■astnila.
geladen werden, sich an den Zusammenkünften zu
beteiligen.
Zu Urkund dessen haben die Bevollmächtigten
Na dúkaz toho podepsali plnomocníci tento zá
dieses Schlußprotokoll unterzeichnet, das als
v■re■ný protokol, který platí za podstatnou sou-
wesontiieher Bestandteil des Vertrags vom heuti-
■ástku smlouvy z dnešního dne.
Page gilt.
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher
Vyhotoveno ve dvou prvopisech v n■mecké a
und slowakischer Sprache in Preßburg am
slovenské ■e■i v Bratislav■ dne 21. zá■í 1940.
21. September 1940.
Freiherrvon Killinger,
Dr. Wolfgang Mettgenberg,
Dr.AdolfSiedler,
Vojtech Tuka,
Viktor Be■ka,
Dezider Rakšány.
Bekanntmachung
Vyhláška
über den Zusatzvertrag zu dem am 27. Dezember
o dodatkové smlouv■ ke dne 27. prosince 1939
1939 abgeschlossenen deutsch-slowakischen Ver-
uzav■ené n■mecko-slovenské smlouv■ o úprav■
trag zur Regelung der Staatsangehörigkeit von
státní p■íslušnosti národnostních p■íslušník■ obou
Volkszugehörigen beider Staaten.
stát■.
Vom 21. Mai 1941.
Ze dne 21. kv■tna 1941.
7RGBl. II, S. 179, ausgeg. am 30. V. 1941).
(Ríšský zák. II., str. 179., vyd. dne 30. V. 1941.).
Am 14. Januar 1941 ist in Berlin von Vertretern
Dne 14. ledna 1941 byla v Berlinu zástupci N■-
des Deutschen Reichs und der Slowakischen Repu-
mecké ■íše a Slovenské republiky podepsána do-
blik ein. Zusatzvertrag zu dem am 27. Dezember
datková smlouva ke dne 27. prosince 1939 v Bra-
1939 in Preßburg zwischen den beiden Staaten ab-
tislav■ mezi ob■ma státy uzav■ené smlouv■
geschlossenen Vertrag zur Regelung der Staats-
o úprav■ státní p■íslušnosti národnostních p■ísluš-
angehörigkeit von Volkszugehörigen beider Staa-
ník■ obou stát■. Dodatková smlouva se v dalším
ten unterzeichnet worden. Der Zusatzvertrag wird
uve■ej■uje.
nachstehend veröffentlicht.
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Der Zusatzvertrag ist ratifiziert worden. Der
Dodatková smlouva byla ratifikována. Vým■na
Austausch der Ratifikationsurkunden hat am
ratifika■ních listin stala se dne 14. kv■tna 1941
14. Mai 1941 in Preßburg stattgefunden. Der
 Bratislav■. Dodatková smlouva nabyla podle
Zusatzvertrag ist gemäß seinem Artikel 5 Satz 2
svého ■lánku 5., v■ta 2. platnosti stejného dne.*)
mit dem gleichen Tage in Kraft getreten.*)
Berlin, den 21. Mai 1941.
V Berlinu, dne 21. kv■tna 1941.
DerReichsministerdesAuswärtigen
Ríšský ministr zahrani■í
In Vertretung
V zastoupeni
Freiherrvon Weizsäcker.
Svobodný pán von Weizsäcker.
*
*
*
*
*
*
Zusatzvertrag
Dodatková smlouva
zu dem am 27. Dezember 1939 in Preßburg ab-
ke smlouv■ uzav■ené dne 27. prosince 1939 v Bra-
geschlossenen Vertrag zwischen dem Deutschen
tislav■ mezi N■meckou ■íší a Slovenskou repub-
Reich und der Slowakischen Republik zur Rege-
likou o úprav■ státní p■íslušnosti národnostních
lung der Staatsangehörigkeit von Volkszugehörigen
p■íslušník■ obou stát■.
beider Staaten.
Das Deutsche Reich und die Slowakische Repu-
N■mecká ■íše a Slovenská republika se shodly,
hik sind übereingekommen, den von ihnen am
že doplní smlouvu uzav■enou jimi dne 27. prosince
27. Dezember 1939 in Preßburg abgeschlossenen
1939 v Bratislav■ o úprav■ p■íslušnosti národnost-
Vertrag zur Regelung der Staatsangehörigkeit von
ních p■íslušnik■ obou stát■ dodatkovou smlouvou
Volkszugehörigen beider Staaten durch einen Zu-
a jmenovaly k tomu cili plnomocníky:
satzvertrag zu ergänzen und haben hierzu zu
Bevollmächtigten ernannt:
DerDeutscheReichskanzler
N■mecký ■íšský kanclé■
den Vortragenden Legationsrat im Auswärtigen
p■ednášejícího lega■ního radu v zahrani■ním
Amt Herrn Dr. Adolf Sie dler
ú■ad■ pana Dr. Adolfa Sie dlera
und
a
den Ministerialrat im Reichsministerium des In-
ministerského radu v ■íšském ministerstvu
nern Herrn Dr. Hans Globke.
vnitra pana Dr. Hanse Globke-h o.
DerPräsident
der Slowakischen Republik
President Slovenské republiky
den bevollmächtigten Minister und außerordent-
zplnomocn■ného ministra a mimo■ádného
lichen Gesandten Herrn Matúš ■ ernák,
vyslance pana Matúše ■ernák a,
den Chef der rechtlich-administrativen Sektion
šéfa administrativn■-právního odboru y minis-
im Ministerium des Äußeren Herrn Dr. Viktor
terstvu zahrani■nich v■cí pana Dr. Viktora
Be■ka
Be■ku
und
a
den Obersektionsrat im Innenministerium Herrn
vrchniho sek■ního radu v ministerstvu vnitra
Dr. Konstantin Dlugopol'ský,
pana Dr. Konstantina Dlugopol'ského,
die nach Prüfung ihrer Vollmachten folgendes ver-
kte■í po p■ezkoušení svých plných mocí ujednali
einbart haben:
toto:
Artikel1
■lánek 1.
Die im Artikel 2 des Vertrags vom 27. Dezem-
Ve ■lánku 2. smlouvy ze dne 27. prosince 1939
ber 1939 bezeichneten slowakischen Volkszuge-
ozna■ení slovenští národní p■íslušníci, kte■í byli až
hörigen, die bis zum 14. März 1939 tschechoslowa-
do 14. b■ezna 1939 ■eskoslovenskými státními p■í-
kische Staatsangehörige waren und innerhalb der
slušníky a neuplatnili b■hem lh■ty p■edvídané ve
im Artikel 3 Abs. 1 des bezeichneten Vertrags
■lánku 3., odst. 1. ozna■ené smlouvy n■mecké státní
vorgesehenen Frist die deutsche Staatsangehörig-
p■íslušnosti, nabývají dnem nabytí platnosti této
keit nicht geltend gemacht haben, erwerben am
dodatkové smlouvy bez dalšího op■t slovenskou
*) Siehe Anmerkung auf Seite 314.
*) Viz poznámku na stran■ 314.
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Tage des Inkrafttretens dieses Zusatzvertrags
státní p■íslušnost, pokud této nabyli podle vnitro-
ohne weiteres wieder die slowakische Staatsange-
státniho slovenského zákonodárství ode dne 14.
hörigkeit, sofern sie diese nach der innerstaat-
b■ezna 1939.
lichen slowakischen Gesetzgebung mit Wirkung
vom 14. März 1939 erworben hatten.
Für die Ehefrau und die unter 18 Jahre alten
Pro manželku a do 18 let staré dítky t■chto osob
Kinder dieser Personen gilt Artikel 6 des Ver-
platí p■im■■en■ ■lánek 6. smlouvy ze dne 27. pro-
trags vom 27. Dezember 1939 entsprechend.
since 1939.
Artikel2
■lánek 2.
Die im Artikel 2 des Vertrags vom 27. Dezem-
Ve ■lánku 2. smlouvy ze dne 27. prosince 1939
ber 1939 bezeichneten slowakischen Volkszuge-
ozna■ení slovenští státní p■íslušníci mohou, pokud
hörigen können, soweit sie am 14. März 1939
byli dne 14. b■ezna 1939 beze státní p■íslušnosti,
staatenlos waren, die deutsche Staatsangehörig-
uplatniti n■meckou státní p■íslušnost podle ■lánku
keit noch während eines Zeitraums von 6 Monaten
3., odst. 1. vp■edu ozna■ené smlouvy ješt■ b■hem
nach Inkrafttreten dieses Zusatzvertrags gemäß
■asového období 6 m■sicù po nabytí platnosti této
Artikel 3 Abs. 1 des erstbezeichneten Vertrags
dodatkové smlouvy.
geltend machen.
Artikel3
■lánek 3.
Die im Artikel 3 Abs. 1 des Vertrags vom
Ve ■lánku 3., odst. 1. smlouvy ze dne 27. pro-
27. Dezember 1939 vorgesehene Frist zur Geltend-
since 1939 ur■ená lh■ta k uplatn■ní slovenské státní
machung der slowakischen Staatsangehörigkeit
p■íslušnosti kon■i pro n■mecké národní p■íslušníky
endigt für deutsche Volkszugehörige erst 6 Monate
teprve 6 m■sicù po nabytí platnosti této dodatkové
nach Inkrafttreten dieses Zusatzvertrags.
smlouvy.
Artikel 4
■lánek 4.
Die beiden Staaten werden einander bis zum
Oba státy zašlou si vzájemn■ do dne 31. pro-
31. Dezember 1941 ein Verzeichnis der Personen
since 1941 seznam osob, které právoplatn■ uplat-
übermitteln, die die Staatsangehörigkeit des mit-
nily státní p■íslušnost sd■lujicího státu na základ■
teilenden Staates auf Grund des Vertrags vom
smlouvy ze dne 27. prosince 1939 nebo této do-
27. Dezember 1939 oder dieses Zusatzvertrags
datkové smlouvy, jakož i osob, na které se yzta-.
rechtswirksam geltend gemacht haben, sowie der
huje nabytí státní p■íslušnosti podle ■lánku 6.
Personen, auf die sich der Erwerb der Staats-
smlouvy ze dne 27. prosince 1939 nebo ■lánku 1.,
angetörigkeit gemäß Artikel 6 des Vertrags vom
odst. 2. této dodatkové smlouvy. V seznamu bud'tež
27. Dezember 1939 oder Artikel 1 Abs. 2 dieses
zú■astn■né osoby uvedeny jménem a p■íjmením,
Zusatzvertrags erstreckt. In dem Verzeichnis sind
dnem a místem narození, jakož i bydlišt■m (s bližší
die beteiligten Personen mit Vor- und Zunamen,
adresou).
Geburtstag und -ort sowie Wohnort (mit näherer
Anschrift aufzuführen.
Artikel5
■lánek 5.
Dieser Zusatzantrag soll ratifiziert werden. Die
Tato dodatková smlouva má býti ratifikována.
Ratifikationsurkunden sollen sobald wie möglich
Ratifika■ní listiny maji se vym■niti v Bratislav■.
in Preßburg ausgetauscht werden. Der Zusatzver-
Dodatková smlouva vstoupí v platnost dnem vý-
trag tritt mit dem Tage des Austauschs der Rati-
m■ny ratifika■ních listin.
fikationsurkunden in Kraft.
Ausgefertigt in doppelter Urschrift in deutscher
Vyhotoveno ve dvou prvopisech v n■meckém
und in slowakischer Sprache.
a slovenském jazyku.
Berlin, am 14. Januar 1941.
V Berlinu dne 14. ledna 1941.
Dr. Adolf Siedler.
Dr. Hans Globke.
Matúš■ernák.
Viktor Be■ka.
Dr. KonstantinDlugopo■ský.
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Verordnung
Na■ízení
über Hilfsausbilder im Reichsarbeits-
o pomocných vzd■lavatelích v ■íšské
dienst.
pracovní služb■.
Vom 30. Mai 1941.
Ze dne 30. kv■tna 1941.
(RGBl. I, S. 299, ausgeg. am 7. VI. 1941).
(Rišský zák. I., str. 299., vyd. dne 7. VI. 1941.)
Auf Grund des § 10 der Verordnung über die
Na základ■ § 10. na■ízení o dalším vedení pra-
Fortführung des Reichsarbeitsdienstes für die
covní služby pro mužskou mládež b■hem války
männliche Jugend während des Krieges vom
ze dne 20. prosince 1939 (Rišský zák. I., str. 2465.)
20. Dezember 1939 (Reichsgesetzbl. I S. 2465) wird
se na■izuje v dohod■ se šéfem vrchního velitel-
im Einvernehmen mit dem Chef des Oberkom-
ství branné moci:
mandos der Wehrmacht verordnet:
Der Reichsarbeitsführer kann im Einvernehmen
Ríšský vedoucí práce m■že v dohod■ se šéfem
mit dem Chef des Oberkommandos der Wehrmacht
vrchniho velitelství branné moci stanoviti, že zù-
bestimmen, daß ein Hundertsatz von Reichsarbeits-
stane n■jaké procento ■išskou pracovní službou
dienstpflichtigen als Hilfsausbilder über den allge-
povinných v ■íšské pracovní služb■ jako pomocní
meinen Entlassungstag der Angehörigen ihres Ge-
vzd■lavatelé dále p■es všeobecný propoušt■ci den
burtsjahrgangs hinaus — höchstens bis zur Ent-
p■íslušník■ jejich ro■níku narození, — nejvýše až
lassung des folgenden Geburtsjahrgangs - im
do propušt■ní následujicího ro■níku narozeni.
Refohsarbeitsdienst verbleibt.
Berlin, den 30. Mai 1941.
V Berlinu dne 30. kv■tna 1941.
Der Reichsminister des Innern
Rišský ministr vnitra
In Vertretung
V zastoupení
Hierl.
Hierl.
Verordnung
Na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und Mähren über
■íšského protektora v ■echách a na Morav■ o p■ís
die Zuständigkeit bei außergerichtlichen Straf-
slušnosti p■i mimosoudních trestních v■cech v pro
sachen im Protektorat Böhmen und Mähren gegen
tektorátu ■echy a Morava proti p■íslušníkm 
Angehörige der  und der Deutschen Polizei, die
a N■mecké policie, podléhajícím soudnietví  a
der Gerichtsbarkeit der - und Polizeigerichte
policejních soud■.
unterstehen.
Vom 10. Juni 1941.
Ze dne 10. ■ervna 1941.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
Na základ■ § 1. na■ízéní o právu vydávati právní
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
p■edpisy v protektorátu ■echy a Morava ze dne
Mähren vom 7. Juni 1939 (RGBl. I S. 1039) wird
7. ■ervna 1939 (Rišský zák. I., str. 1039.) se na-
verordnet:
■izuje:
§1
§ 1.
In den nach dem Recht des Protektorats Böh-
V p■ípadech mimosoudniho trestního ■ízení,
men und Mähren vorgesehenen Fällen eines außer-
p■edvídaných podle práva protektorátu ■echy a
gerichtlichen Strafverfahrens treten bei Zuwider-
Morava, nastupuji p■i ■inech tomu se p■í■ících
handlungen von Angehörigen der  und. der
p■íslušník■  a N■mecké policie, pokud pro n■ jest
Deutschen Polizei, soweit für sie die ½- und
z■ízeno soudnictvi ■ý a policie, k vyšet■ování a roz-
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Polizeigerichtsbarkeit eingerichtet ist, zur Unter-
hodování na místo ú■ad■ Protektorátu p■íslušné
suchung und Entscheidung an die Stelle der Be-
soudy 4 a policie.
hörden des Protektorats die zuständigen 4- und
Polizeigerichte.
§ 2
§ 2.
(1) Diese Verordnung tritt mit dem Tage der
(1) Toto na■ízení nabývá platnosti dnem vyhlá-
Verkündung in Kraft.
šení.
() Die am Tage des Inkrafttretens anhängigen
() Mimosoudní tresní v■ci (§ 1.) v den nabytí
außergerichtlichen Strafsachen (§ 1) gehen in der
platnosti v b■hu jsoucí p■echázejí na p■íslušné
Lage, in der sie sich befinden, auf die zuständigen
soudy  a policie ve stavu, v n■mž se nalézají.
4- und Polizeigerichte über.
Pra g, den 10. Juni 1941.
V Praze dne 10. ■ervna 1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
a na Morav■
In Vertretung
V zastoupení
K.H.Frank,
K.H.Frank,
Staatssekretär.
státni tajemnik.
Bekanntmachung
Vyhláška
des Reichsprotektors in Böhmen und
■išského protektora v ■echách a na
Mähren betreffs Unterstellung einiger
Morav■ týkající se pod■ízení n■kte-
Stadtgemeinden unter die deutsche
rých m■stských obcí n■meckému
Gerichtsbarkeit.
soudnictví.
Vom 12. Juni 1941.
Ze dne 12. ■ervna 1941.
Auf Grund des § 1 Abs. 2 Ziff. 4 der Zweiten
Na základ■ § 1., odst. 2., ■ís. 4 Druhého na■í
Verordnung zur Ausführung der Verordnung über
zení ku provád■ní na■ízení o vykonávání obcan
he
Ausübung der bürgerlichen Rechtspflege im
ského soudnictví ze dne 5. zá■í 1939 — Rišský
Protektorat Böhmen und Mähren vom 5. Septem-
zák. I., str. 1697 — se stanoví:
ber 1939 -- RGBl. I S. 1697 —- wird bestimmt:
Bei Anwendung der Vorschriften über die deut-
P■i používání p■edpis■ o n■meckém soudnictví
sche Gerichtsbarkeit im Protektorat Böhmen und
v protektorátu ■eehy a Morava jsou n■meckým
Mähren stehen die Stadtgemeinden Budweis,
státním p■íslušník■m na rove■ postaveny m■stské
Brünn, Iglau, Mähr.-Ostrau und Olmütz den deut-
obce ■eské Bud■jovice, Brno, Jihlava, Moravská
schen Staatsangehörigen gleich.
Ostrava a Olomouc.
Die Anordnung tritt mit dem Tage der Ver-
Na■ízení nabývá platnosti dnem vyhlášeni.
kündung in Kraft.
Der Reichsprotektorin Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
a na Morav■
In Vertretung
V zastoupení
K. H. Frank,
K.H.Frank,
Staatssekretär.
státni tajemnik.
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Verordnung
Na■ízení
des Reichsprotektors in Böhmen und
■íšského protektora v ■echách a na Morav■
Mähren auf dem Gebiete des Meldewesens.
v oboru hlášení se.
Vom 18. Juni 1941.
Ze dne 18. ■ervna 1941.
Auf Grund des § 1 der Verordnung über das
Na základ■ § 1. na■ízení o právu vydávati právní
Rechtsetzungsrecht im Protektorat Böhmen und
p■edpisy v protektorátu ■echy a Morava ze dne
Mähren vom 7. Juni 1939 (Reichsgesetzbl. I
7. ■ervna 1939 (Rišský zák. I., str. 1039.) se na-
S. 1039) wird verordnet:
■izuje:
§1
§ 1.
Alle deutschen Staatsangehörigen haben -- un-
Všichni n■me■tí státní p■íslušníci jsou povinni —
beschadet ihrer Pflicht zur polizeilichen An-, Ab-
bez újmy své povinnosti k policejnímu p■ihlašo-
und Ummeldung bei den autonomen Meldebehör
vání, odhlašování a p■ehlašování u autonomních
den nach der Meldeordnung vom 30. April 1941*)
p■ihlašovacich ú■adú podle p■ihlašovacího ■ádu ze
— dem zuständigen Oberlandrat auf besondere
dne 30. dubna 1941*) - u■initi p■íslušnému vrch-
Aufforderung innerhalb der vorgeschriebenen
nímu zemskému radovi na zvláštní vyzvání b■hem
Frist die erforderlichen Angaben über ihre Person,
p■edepsané lh■ty nutné údaje o své osob■, p■ípad-
ein etwaiges Wehr- und Arbeitsdienstverhältnis,
ném pom■ru služby branné a pracovní, ■lenství
die Mitgliedschaft zur NSDAP, ihren Gliederungen
v NSDAP, jejich útvarech a p■ipojených svazech
und angeschlossenen Verbänden unter Benutzung
za použití p■edepsaného tiskopisu (P■íloha) a na
des amtlich vorgeschriebenen Vordruckes (An-
na■izeni vrchního zemského rady osobn■ se do
Anlage
lage) zu machen und auf Anordnung des Oberland
staviti.
P■iloha
r persönlich zu erscheinen.
§ 2
§ 2.
Wehrmachtangehörige sowie die mit ihnen in
P■íslušníci branné moci jakož i rodinní pris
Haushaltsgemeinschaft wohnenden Familienange-
níci bydlící s nimi v domáckém spole■enstvi jsou
hörigen sind für die Dauer des Krieges von der
na dobu války od všeobecné policejni povinnosti
allgemeinen polizeilichen Meldepflicht nach der
se hlásiti podle p■ihlašovaciho ■ádu ze dne 30. dub-
Meldeordnung vom 30. April 1941*) befreit. Sie
na 1941*) osvobozeni. Podléhaji na tuto dobu
unterliegen für die Zeit einer besonderen Melde-
zvláštní povinnosti se hlásiti u mistnich komandan-
pflicht bei den Standortkommandanturen bzw. den
tur p■íp. u nejstarších v posádce ve smvslu ustano-
Standortältesten nach Maßgabe der von dem
vení, která mají býti vydána zmocn■ncem branné
Wehrmachtbevolimächtigsten beim Reichsprotek-
moci u ■íšského protektora.
tor zu erlassenden Bestimmungen.
§3
§ 3.
Wer vorsätzlich oder fahrlässig die ihm nach
Kdo úmysln■ nebo z nedbalosti nesplní zvláštní
S 1 obliegende besondere Meldepflicht nicht oder
povinnost se hlásiti, uloženou mu podle § 1., nebo 
nicht rechtzeitig erfüllt, wissentlich bei dieser
nesplní v■as, p■i tomto hlášení u■iní v■dom■ údaje
Meldung falsche oder unvollständige Angaben
nesprávné nebo neúplné nebo v■dom■ u vrchniho
macht oder wissentlich beim Oberlandrat eine
zemského rady odevzdá klamné hlášení, bude po-
Scheinmeldung abgibt, wird mit Geldstrafe bis zu
trestán pen■žitým trestem až do 150 ■. m. nebo
150.— RM oder mit Haft bis zu sechs Wochen
vazbou až do šesti týdnù.
bestraft.
§ 4
§ 4.
Diese Verordnung tritt am 1. Juli 1941 in
Toto na■ízení nabývá platnosti dne 1. ■ervence
Kraft.
1941.
Der Reichsprotektor in Böhmen
Ríšský protektor v ■echách
und Mähren
a na Morav■
In Vertretung
V zastoupení
K. H. Frank,
K.H.Frank,
Staatssekretär.
státní tajemník.
 *) Die Meldeordnung der autonomen Regierung
 P■ihlašovací ■ád autonomní vlády se sou■asn■
wird gleichzeitig mit dieser VO. in der Slg. d. Ges.
s timto na■ízením uve■ej■uje ve Sb. z. a n.
u. Vo. veröffentlicht.
95112
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St.S. IV J - 27 d/41.

Prag, den 17. August 1942.

1.) Vermerk:

Kurator Ehrlicher hat in der einschlägigen Angele-

genheit dem Herrn Staatssekretär wiederholt münd-

lich berichtet. Eine weitere Verfolgung der Angele-

genheit durch das Büro des Herrn Staatssekretärs

ist nicht mehr erforderlich. Daher

2.) z.d.A.e

VAsTE

St+SIVy-27 -41



St.3. IV J - 27 d/41.

Prag, den 5. Mai 1942.

A

1942

.A

.C

1)

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Hansel.

Jn Sachen Standort der neuen Kliniken zu Prag bitte ich

in Verfolg der dort. Zuschrift vom 12.1.d.Js. - Zeichen

I 11 Nr. 16-01-119/41

II

um eine Mitteilung über den der-

zeitigen Stand der Angelegenheit.

2) Wv. am 4.1.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am 4 6.4

4.8.42

a181C
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I 11 Nr.16-01-119/41II.
Prag,den 12.Jänner1942.
be n Reichsprote
reb itzdosda ent,neteea mebzew teddoiuzein buhnen und ma.
tatfodet.bom veb ansded seb emongnuilot
14. JAN.1942
Herrn
.ted emdenatetnnter
ettta reb tia dol egel
Oberregierungsrat Dr. G i e s.
-TOdnN doOn doi lftw
ceb txdetegnugitnolaed reb ne dab,nadoterde
Zu Ihrem Schreiben vom 31.Dezember 1941
a 
St.S.IV J-27 b/41 kann ich im Nachgang zu meinen
-monegfiet.no
Darstellungen vom 2.August 1941 I 11- 16-01-115/41
ye gee Llogee-
Folgendes berichten: zeeg& azos
-feiretetetl,8 I egqu
Die Frage des Standortes der künftigen
Neubauten für die Deutschen Kliniken habe ich bei
meinem letzten Aufenthalt in Berlin auch mit dem
dolm ddosm,
zuständigen Sachbearbeiter im Reichserziehungs -
LIDDOUEULON
ministerium,dem Haushaltsreferenten Ministerial-
eor petepse
rat Dr.Breuer,besprochen,der unter Hinweis auf seire
Erfahrungen und unter Darstellung besonderer Gründe
dafür eintrat,die Klinikbauten im Zusammenhang mit
der geplanten Hochschulstadt zu errichten. Ich
habe hierüber am 26.9.Herrn Staatssekretär Vortrag
gehalten,der meinen mündlichen Bericht mit der
Bemerkung zur Kenntnis nahm,daß die Frage des
Standortes also noch offen stünde.
Ich habe weiters die Stellungnahme des
Sachbearbeiters im Reichserziehungsministerium
dem Dekan der medizinischen Fakultät Professor
Rühl mitgeteilt,und ihn zur Stellungnahme aufge-
fordert.Die Sache ist aber dadurch üherholt,daß
Professor Speer bei seinem letzten Besuch in Prag
den Standpunkt vertreten hat,daß die geplante
Hochschulstadt in dem Raum zwischen Laurenziberg
und Schloß Stern nicht in Frage kommt und daß die
Klinikneubauten auf ihrem gegenwärtigen Standort
unter
71810
E?
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unter Hinzunahme der angrenzenden Grünflächen

errichtet werden müssten.Eine Abschrift der

Stellungnahme des Dekans der med.Fakultät

lege ich mit der Bitte um Kenntnisnahme bei.

6

3

In diesem Zusammenhang will ich noch unter-

streichen,daß an der Besichtigungsfahrt des

fser redmesed. Professors Speer auch Professor Wunderlich,

nenies ss grsgdo der Leiter der Planungskommission,teilgenom-

I 1- 1e-0-a 

men hat und über die Entscheidung des Profes-

Bort teee deed s

negittaiid teb astvobas Der Leiter der Gruppe I 8,Ministerial-

ied dol edsn mesi rat Fischer,der diese Darlegungen mitgezeich -

meb *im dous mif net und an der Besichtigungsfahrt des Herrn

- agawdeisteadoi Professor Speer teilgenommen hat,macht mich

-Isizetstail met darauf aufmerksam,daß auch Obergruppenführer

siee tws slewntl re dem Standpunkte des Professor Speer beigetre-

genden m m de de peaongee e

tim gnsrnenmsanS mi metradiiatr eib,dartate rütah

dol .etdoire vs tatafudoadool zetnsfges 

Mvm

geto räteete n.a m zedüd sded

reb tim troited medoifbalm neniom reb,aotfane

sb egat ib dab aan stadnnel us udrmod

ebrite netto doon ls stobnsse

sob eadsagnwffete eih atetiew sdad dol

miretsinimagndetareedoled mi azetledrseddose

Tto tfude meds   mb

- g 

asb,tforzedu dgxhsh zode tal edose eid.txebrot

Aordagichrr.

gar nl doveed netstef menlee fed reeqe osstord

a

tnlgg  ,ad nottgn n

gedisneze nedoiw me me
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Abschrift.
Dekanat der medizinischen Fakultät
Prag,den 10.Dezember 1941.
der Deutschen Karls-Universität in Prag.
Z.:1267/41.
Nollred ted,nedoatved zegarI
Betr.:Neubau der Reichskliniken.
nedoaknddd eb elrisel ndoetueb negttanoe teb bau
An den
odoatdoedoet:eroado
conte lwos,aengh
Herrn Reichsprotektor in Böhmen und Mähren
TOBOS
Prag efs
a,aegets gaunsiqusd medotltaegte reb
peoNgeLe m ese-
Herrn R e k t o r der deutschen Karls-
  n
aobnes Universität gnglfnole
und den
sotex
pten uep gen
Herrn K u r a t o r der deutschen wissen-
.d.e fdl schaftlichen Hochschulen
Prag.
Unter Bezug auf die Unterredung vom 4.11.41
mit den Herren Ministerialräten Dr.Hansel und Dr.Plato
möchte ich als übereinstimmende Stellungnahme der
Fakultät mitteilen,daß nach wie vor (vergl.Schreiben
des Dekans vom 7.6.41,Z.:714/41) der Neubau der
Reichskliniken auf dem Gelände zwischen Katharinen-
kloster,Appollinaris und Karlshof einerseits und der
künftigen Nordsüdachse andererseits als die sachlich
zweckmässigste Lösung angesehen wird.Die günstige
Verkehrslage an zwei großen Hauptverkehrsstrassen
sowie die zentrale Lage geben für eine ärztliche
Versorgung der deutschen Bevölkerung Prags keine
Bedenken.
Da die Fakultät die ärztliche Versorgung
der gesamten deutschen Bevölkerung Prags in den
deutschen Universitätskliniken als vornehme Pflicht
ansieht,andererseits aber auf tschechische Patienten
aus kulturpolitischen Gründen ebensowenig wie aus
Unterrichts- und Forschingsgründen verzichtet werden
kann,wird eine Vergrößerung der Reichskliniken
gegenüber dem Vorschlag vom 7.6.41 notwendig werden.
Die Fakultät wird einen präzisierten Vorschlag unter
Zugrundelegen der ärztlichen Versorgung von l00000
Prager
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Prager Deutschen,bei Berücksichtigung der Aufgaben

der Universitätskliniken gegenüber dem Sudetengau

und der sonstigen deutschen Bezirke des böhmischen

Raumes,sowie einer Verhältniszahl deutsche:tschechische

ROTAEM

bow mePetienten 1:1 noch vorlegen.Dieser Vorschlag soll dann

als Grundlage der eigentlichen Bauplanung dienen,um

deren rasche Inangriffnahme besonders unter Berück -
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sichtigung der zu erwartenden Schwierigkeiten für Neu-

bauten nach dem Krieg dringlich gebeten wird.
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St.S. IV J - 27b/41.

Prag, den 31. Dezember 1941.

a6am 2.1,42

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Ministerialrat Hansel.

Jn Sachen Standort der neuen Kliniken zu Prag bitte ich

um die Erledigung der hies. Zuschrift vom 22.10.d.Js. -

Zeichen St.S. IV J - 27b/41.

2) Wv. am 1.2.1942 bei dem Unterzeichner.

C1E10
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St.S. IV J - 27b/41.

Prag, den 22. Oktober 1941.

Herrn Ministerialrat Hansel.

23. 

Jn Sachen Standort der neuen Kliniken zu Prag lässt der

Herr Staatssekretär unter Bezugnahme auf den dort. Be-

richt vom 2.8.d.Js. - Zeichen I 11 - 16-01 - 115/m um

eine weitere Ausserung über den Stand der Angelegenheit

bitten.

2) Wv. am 23..1941 bei dem Unterzeichner.

Wiedervorgelegt am.2:.

Wiederuorgelegt am23.12.41

S1E1S
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Prag, den 2. AuBub desSaaisfeh:elü:s
tlot .sS mov nediemdoe tim
beim Reich p o ekce
in Böhmen und Mähten.
aJeTCpLeAJo eiP. gsN
Eing.8.AUG. 1941
P
Paes
nenedstrdoanw uane Herrnneb
Tgb. Nr.:
neb netedsz rtw nedsStaatssekretär,.
wredlel
H ni Tenddurch die Hand des Herrn Unterstaatssekretärs
eatne vund des Herrn Leiters der Abteilung I,
$4/8.
80 000 34
1u8
ergebenst vorgel-gt.
90
Im Anschlusse unterbreite ich die Meldung der
Gruppe Raumordnung vom 22. Juli betr. den Standort für
die neuen Kliniken in Prag und berichte hierzu folgendes:
Der Dekan der Medizinischen Fakultät der Deutschen
Karls-Universität in Prag hat sich in einem Bericht vom
7. Juni l94l für den Neubau der Kliniken in·der Gegend
ihres jetzigen Standortes unter Hinzunahme des zu ver-
legenden Botanischen Gartens und anderer angrenzender
Grundflächen eingesetzt. Dieses Gelände hat den grossen
Vorteil einer besonders günstigen klimatischen Lage.
Auch das ganze klinische und Ambulanzmaterial würde auf
diese Weise den deutschen Kliniken erhalten bleiben.
Auch die Verkehrslage wäre außerordentlich günstig. Die
theoretisch-medizinischen Institute, die in dem Albert-
hof-Gelände schon jetzt sehr zweckentsprechend und auch
modernen Anforderungen gemäss untergebracht sind, würden
bei diesem Profekt im engen Zusammenhang mit den Kliniken
bleiben. Es wirde sich ihr Neubau erübrigen. Ein weiterer
Vorteil ist darin zu sehen, daß das Gelände des bis-
herigen Botanischen Gartens als Klinikgarten zur Ver-
fügung stünde. Der einzige Nachteil, daß die Kliniken
und Institute außerhalb der Universitätsstadt zu liegen
No h an mlan
kämen, würde insofern keine entscheidende Rolle spielen,
Ao!
Muinartizntan
da gerade die kulturpolitischen Aufgaben der deutschen
Kliniken verlangen, daß ihre Tätigkeit mitten unter der
tschechischen Prager Bevölkerung ausgeübt wird, um die -
selbe für die deutschen kulturellen Leistungen zu ge-
winnen. Auch der Rektor der Deutschen Karls-Universität
sowie der Kurator sind für diesen Vorschlag des Dekans
eingetreten.
St. S.J.27.6.k
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eingetreten. Wir haben diesen Antrag mit Schreiben vom 22. Juli

194l an den Herrn Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung

Aelund Volksbildung weitergeleitet und uns gleichfalls für den

Neubau der Universitätskliniken auf dem eingangs umschriebenen

Gelände ausgesprochen. Gleichzeitig haben wir gebeten, den

eFachmann für Klinikbauten Prof. Kirschner in Heidelberg für

die Erstellung eines Projekts anher zu entsenden und für die

Projektierung der Klinikneubauten einen Betrag von 30 Oo0 RM

in den Haushalt für l94l noch einzustellen.
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Gruppe Raumordnung

Prag, den 22.Juli 1941

I 8 R0 2053/301/01

Betrifft :_ Standort für die neuen Kliniken in Prag

-oslveebaed asb anedtetdoa aeb arug

ccere

b  .dl f..mo n  ntbl

Vernerk

edeinimagnudeiaieadotel meb sim emdeggasfdig

fe a  s H al derletretetntM mxrel gov ddoixed sebnenetfns

BoS ome

Vor einigen Wochen fand bei der Planungskommission

für die Hauptstadt Prag und Umgebung eine Besprechung über den

Standort für die Hochschulneubauten in Prag statt. Es

nahmentteil : die beiden Rektoren, der Universitätskura-

tor, Ministerialdirigent Dr. F u c h s , Ministerialrat

Dr. H an s e l und Ministerialrat Dr. F i s c h e r .

Da es fraglich ist, ob das von Landesrat N i e m e y e r seiner-

zeit vorgeschlagene Gelände in Holleschowitz am Baumgarten

früher als in l0 - l2 Jahren nach Kriegsende frei werden wird,

da die Auflösung des Bubnaer-Bahnhofes erst nach dem Neubau

der gesamten anderen Eisenbahnanlagen von Prag stattfinden

kann, schlug Professor W u n d e r l i c h für die Hoch-

schulneubauten das Gelände hinter dem Laurenziusberg bei

Breunau als Standort für die Hochschulneubauten vor. Es wird

vorbehaltlich einer späteren Entscheidung schon jetzt von der

Bebauung freigehalten werden.

Bezüglich der Kliniken herrscht Übereinstimmung,

daß diese nicht aus der Stadt heraus verlegt werden können.

Der gleichen Ansicht war auch schon Landesrat Niemeyer. Die

neuen Kliniken lassen sich auf dem bisherigen Gelände erstellen,

wenn man den Botanischen Garten hinzunimmt, der nach Troja

verlegt werden soll. Es soll so vorgegangen werden, dass zunächst

abschnittsweise die neuen Kliniken in dem freien Gelände

( Klinikgärten und Botanischer Garten ) errichtet und sodann

die alten Gebäude abgetragen werden. Für den Neuaufbau der

Kliniken soll ein erster Fachmann herangezogen werden.

gez. Dr. Fischer

b.w.

St. S.π7=27-+4
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feer Efut.ss neh gory

Herrn Staatssekretär

unter Beifügung des Schreibens des Landesvize-

präsidenten in Böhmen vom l4.7.194l vorgelegt. Wegen der

Fühlungnahme mit dem Reichserziehungsministerium wird auf

anliegenden Bericht von Herrn Ministerialrat Dr. H a n s e 1

Bezug genommen.
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Der Landesbizepräsident
Generalreferat für Raumordnung
Brag, den 14. Juli 1941.
in Böhmen
beim Reichspretektori: Bähmen u. Mähren
Zahl: 990/78. Präs./4-Bng.: 19.JULI 241
Matthias-Braun-Straße 11
Tgb.Nr.2022/201/11
Büco des S'aats■ekretärs
Akt.Z...
-/ Anl.
ben Reichsptotekto.
in Böhmen und mähren.
Eing.: 16. JULI 1941
Herrn
Tgb. Nr.:
Staatssekretär K. H. F r a n k
4-Gruppenführer
m-ry-w-98
P r a g IV
Krp
Czernin-Palais.
M me
1/s1
Sehr geehrter Herr Staatssekretär !
Nach dem am l2.VII.194l gehaltenen Vortrag
und unter Bezugnahme auf mein früheres Schreiben vom
17.II.4l, Zahl 990/35, erbitte ich nochmals, sobald als
möglich in Berlin durch das Erziehungsministerium fest-
stellen zu lassen, ob die neuen deutschen Kliniken auf dem
erweiterten Bauplatz des heutigen Allgemeinen Krankenhauses
errichtet werden sollen, oder aber ob ein ein anderer
Bauplatz hierfür in Frage kommt. Die Klärung der Frage ist
ungenein wichtig und dringend und gestatte ich mir, hiezu
noch zu berichten, dass sowohl die Planungskommission als
auch die Klinikvorstände sich dafür ausgesprochen haben,
dass die Kliniken auf dem bisherigen Platz durch den Bota-
nischen Garten erweitert errichtet werden mögen.
Erst nach endgültiger Feststellung des
Bauplatzes kann an eine Planung gedacht werden und im Zuge
derselben könnten manche Nebengebäude jetzt schon auf dem
richtigen Platz neu errichtet werden,so vorallem das .
Schwesternheim der DRK-Schwestern.
Heil Hitler !
Ihr sehr ergebener
Omgs
$12-l1@


